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Hoher Besuch in Steinheim
Kirchliche Würdenträger aus Afrika und Paderborn sind zu Gast 

Nach der hl. Messe war Zeit für ein Erinnerungsfoto: (v.l.) Pastor Michael Heinisch, Kirsten Wiethaup, Pfarrer Ansgar Heckeroth, Heike 
Nalbach, Thomas Müller, Dr. Cornelia Düwel-Westphal, Bischof Lukas, Henning Schnittger, Weihbischof Matthias König, Dr. Bernhard 
Nalbach, stellv. Bürgermeister Jan Franzke und Christa Wolf. Fotos: ahk Bericht auf Seite 8
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Kennenlernfest und Tag der offenen Tür 
im Städtischen Familienzentrum Pusteblume

Team und Kinder der Pusteblume sowie Bürgermeister Carsten Torke und Michael Scholle, 
Beigeordneter

„40 Jahre Kindergarten“ - Wir sagen 
HAPPY BIRTHDAY. Unter diesem 
Motto feiern wir das Jubiläum des 
städtischen Familienzentrums Kin-
dergarten Pusteblume am Freitag, 
den 02.10.2026. Die Kinder und die 
Familien der Einrichtung können sich 
auf ein fröhliches Fest mit Spiel und 
Spaß freuen. Bunte Angebote sorgen 
für tolle gemeinsame Momente und 
lassen garantiert keine Langeweile 
aufkommen. Auch für das leibliche 
Wohl ist bestens gesorgt.
Im Anschluss öffnen wir in der 
Billerbeckerstraße 75a, von 
17-18 Uhr die Türen für Besucher 
und Interessierte. Nutzen Sie die 
Gelegenheit, unsere Räumlichkei-
ten und unser pädagogisches Per-
sonal kennenzulernen. Die Kinder 
erwartet u.a. noch Ponyreiten und 
spielen auf unserem großzügigen 
Außengelände.
Unsere Kita ist seit 2008 ein Fa-
milienzentrum und somit ein er-
weiterter Ort für Begegnungen. Wir 
können den Familien ein vielfältiges 
Angebot für Inklusion zur Verfügung 
stellen. Zusätzliche Fachkräfte unter-
stützen unser Team seit 2016 durch 
das Landesprogramm Sprach-Kitas 
und seit 2020 durch das Programm 
plusKITA. Ein weiterer Schwerpunkt 

ist unsere tiergestützte Pädagogik. 
Wöchentliches Ponyreiten und regel-
mäßige Waldtage mit Lotta, einem 
Therapiehund, Bücherei-Besuche 
und Ausflüge bereichern den Kin-
dergarten-Alltag.
Anmeldungen für das kommende 

Kindergartenjahr 2027 können bis 
zum 15.11.2026 im Kitaplaner des 
Kreises Höxter http://kitaplaner.
kreis-hoexter.de entgegengenom-
men werden.
Die Puste-Buddelbörse, eine Kin-
derkleidungs- und Spielzeugbörse 

in der Stadthalle Steinheim, findet 
am Samstag, den 26.09.26 von 
10:30-13 Uhr zum sechsten Male 
statt und erfreut sich großer Beliebtheit.
Auf viele Familien und Besucher 
freuen sich die Kinder und das Team 
der Pusteblume

Puste-Buddel-Börse

Puste-Buddel-Börse in der Stadthalle Steinheim
Die Elterninitiative Buddelkiste 
e.V. und das Städtische Familien-
zentrum Pusteblume, sowie die 
Elternbeiräte beider Einrichtungen 
begrüßen alle Interessierten und 
Kauflustigen herzlich am Samstag, 
den 26.09.26 bei der
Puste-Buddel- Börse.
An diesem Tag ist die Stadthalle 
Steinheim für Sie von
10.30-13.00 Uhr geöffnet.

Mit einem Mutterpass als Nach-
weis haben Schwangere den Vor-
teil mit einer Begleitperson bereits 
eine halbe Stunde früher stöbern 
zu können.

Es erwartet Sie eine große Auswahl 

an Secondhand-Ware zum kleinen 
Preis.
Hierzu gehört Baby- und Kinderbeklei-

dung, Schwangerschaftsmode, Erst-
lingsausstattung, Bücher und Kinder-
fahrzeuge sowie preiswertes Spielzeug.

Freuen Sie sich auf frische Waffeln.
Wer die Börse kennt, weiß, früh kommen 
lohnt sich.
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Rotstiftansatz bei der Haushaltsplanung 2027 

Schulleiter am SGS Steinheim offiziell begrüßt

Bürgermeister Carsten Torke

Steigende Beiträge, hohe Energie- 
und Kraftstoffkosten, seit Jahres-
beginn kontinuierlich steigende 
Inflationsraten - Sie alle spüren es 
schmerzhaft im eigenen Portemon-
naie. Und Sie müssen darauf reagie-
ren, denn in aller Regel laufen die 
Kosten gegen ein statisches Einkom-
men. Ein Abwägungs- und Priorisie-
rungsprozess ist die Folge: Sie wer-
den vielleicht ihr Einkaufsverhalten 
anpassen, Autofahrten reduzieren, 
das Fitness-Studio und Zeitungs-
Abos kündigen, Restaurantbesuche 
streichen - der Mehraufwand muss 
ja irgendwie kompensiert werden. 
Das geht nicht bei Fixkosten wie 
Miete, Hausdarlehen oder Versiche-
rungen! Zumindest nicht mit dem 
Ziel kurzfristiger Kompensation. 
Hier werden mittel- oder langfristig 
Einsparungen generiert, indem Ver-
träge auf den Prüfstand gestellt und 
Änderungsvereinbarungen getroffen 
werden. Alle diese Maßnahmen be-

schneiden den gewohnten Lebens-
standard, sind aber unabdinbar.
1:1 ist dieses Szenario auf die 
kommunale Haushaltssituation zu 
übertragen: Ausgabensteigerungen 
bei der Kreisumlage, im Bereich der 
Daseinsvorsorge und bei investiven 
Maßnahmen stehen wegbrechenden 
Gewerbesteuereinnahmen und einer 
nicht auskömmlichen Finanzierung 
durch Bund und Land gegenüber. 
Mit einem Defizit von -7,2 Mio. Euro 
sind wir in das Haushaltsjahr 2026 
gegangen. Damit steht Steinheim im 
Vergleich zu vielen anderen Kom-
munen noch „recht gut“ da. Aber 
für die anstehende Haushaltsauf-
stellung droht auch uns der Verzehr 
des Eigenkapitals und wir werden 
nur in einem großen Kraftakt der 
Haushaltssicherung entgehen. Eine 
solche bedeutet die vollumfängliche 
Ausgabendeckelung für die Dauer 
von 10 Jahren. Politik und Verwal-
tung werden gemeinsam abwägen 

und entscheiden, wo der Rotstift 
angesetzt wird. Meine Verwaltung 
wird aber bereits bei der Haushalts-
aufstellung noch mehr als bisher 
alle Projekte und Maßnahmen auf 
den Prüfstand stellen. Die resultie-
renden Sparmaßnahmen werden in 
den Schulen und Kindergärten keine 
besonderen Auswirkungen haben, 
da das Niveau ohnehin sehr hoch ist.
Auch in der Stadtentwicklung wird 
es vorangehen - Nicht mehr in ganz 
großen Schritten bzw. Projekten 
analog des zurückliegenden Jahr-
zehnts, aber mit dem Mehrwert einer 
aufenthaltsfreundlichen, grünen und 
barrierefreien Innenstadt.
Wir alle müssen gleichermaßen mit 
den Herausforderungen sich ver-
knappender finanzieller Mittel um-
gehen. Wir alle im Privaten, Politik 
und Verwaltung noch einmal mehr 
bei der Haushaltsplanung 2027. Und 
darüber hinaus.
Vor diesem Hintergrund setze ich 

schon heute auf Ihr Verständnis 
und Ihre Akzeptanz für die sicherlich 
spürbar werdenden Einsparungen.
Es grüßt
Ihr
Carsten Torke
Bürgermeister

v.l.n.r.: Arnd Krömeke, Hermann Brak, Marc Eigendorf, Marko Harazim, Bürgermeister Carsten Torke

Seit einigen Wochen ist Marc Eigen-
dorf Schulleiter des Städtischen Gym-
nasiums und wurde jüngst in einer 
Feierstunde offiziell willkommen 
geheißen. In seiner Antrittsrede wird 
deutlich, dass der erfahrene Pädago-
ge neben den harten Kriterien an eine 
erfolgreiche Schule vor allem auch die 
ganz individuellen Fähigkeiten und 
Bedürfnisse der Schülerinnen und 
Schüler sieht und diese im Schulall-
tag berücksichtigt wissen möchte. 
Diese Haltung entspricht vollumfäng-
lich dem von zwei Schülervertretern 
formulierten Wunsch an ihren neuen 
Schulleiter. Marc Eigendorf setzt auf 
Kommunikation und stabile Bezie-
hungen im Innen- und Außenverhält-
nis. Weiterhin bringt er seine Freude 
über das angenehme Schulklima zum 
Ausdruck, begrüßt die neue Dreizü-
gigkeit sowie das hohe technische 
Ausstattungsniveau. Sein Fazit: Das 
SGS hat Potential und braucht die 
Konkurrenz nicht zu fürchten. Gute 
Wünsche für die neue Aufgabe gab es 
auch von seinen beiden Vorgängern: 
Hermann Brak und Marko Harazim 
sowie Bürgermeister Carsten Torke.
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Verwaltung freut sich über Verstärkung
Zwei junge Menschen starten in die Ausbildung

Linus Herwing

Pauline Mandler

Das Ausbildungsspektrum bei der 
Stadt Steinheim ist vielgestaltig: 
Verwaltungsfachangestellte/r, 
Dualer Studiengang „Bachelor of 
laws“, Fachkraft Abwassertechnik 
sowie Praxisintegrierte Ausbildung 
im Kindergarten. Und - eine Aus-
bildung im öffentlichen Sektor ist 
wieder attraktiv für junge Menschen. 
Vielfach haben sie bereits Praktika in 

diesen Bereichen absolviert und wis-
sen, wo ihre persönlichen Interessen 
und Stärken liegen, haben ein Bild 
von ihren beruflichen Entwicklungs-
möglichkeiten.
Die Stadt Steinheim freut sich über 
zwei Neuzugänge im Team:
Linus Herwing hat die Ausbildung 
zum Verwaltungsfachangestellten 
angetreten. „Ich freue mich sehr, 

meine Ausbildung bei der Stadt 
Steinheim absolvieren zu dürfen. In 
den ersten Wochen wurde ich bereits 
sehr nett von meinen neuen Arbeits-
kollegen und -kolleginnen empfan-
gen. Seit Beginn meiner Ausbildung 
durfte ich spannende Einblicke in 
verschiedene Fachbereiche nehmen 
und lerne jeden Tag etwas Neues 
dazu. Ich freue mich auf eine ab-
wechslungsreiche und spannende 
Ausbildungszeit, viele neue Men-
schen kennenzulernen und ein Teil 
des Teams der Stadt Steinheim zu 
sein.“
Pauline Mandler hat sich für die du-
ale Ausbildung „PIA“ entschieden 
und diese am 1. August im städti-
schen Kindergarten in Bergheim be-
gonnen. Pauline unterstützt an zwei 
Tagen pro Woche das Team der Kita 
und kann gleichzeitig das theoreti-
sche Wissen des schulischen Teils in 
der Praxis umsetzen. „Ich habe mich 

für diese Ausbildung entschieden, 
um die Kinder in ihrer Entwicklung 
ein Stück ihres Weges zu begleiten 
und zu fördern“, begründet Pauline 
Mandler ihre Entscheidung für diese 
Ausbildungsform.
Bürgermeister Torke: „Die Stadt 
bildet ihre zukünftigen Fachkräfte 
seit Jahren kontinuierlich selbst 
aus und das hat sich bewährt. 
Um die gut ausgebildeten jungen 
Menschen auch zu halten, gilt es, 
als Arbeitgeber attraktiv zu blei-
ben und Perspektiven aufzuzei-
gen. Das ist die Herausforderung, 
der ich mich gerne angenommen 
habe und weiterhin annehmen 
werde.
Das Team der Stadtverwaltung heißt 
Pauline und Linus herzlich willkom-
men, freut sich auf eine gute Zusam-
menarbeit und wünscht den beiden 
„Neustartern“ viel Freude und Erfolg 
in ihrer Ausbildung.
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Ende: Informationen aus der Stadt Steinheim
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Mit Humor von schwarz nach weiß: Die von Bischof Lukas Tesho-
me in englischer Sprache gehaltene „Dankespredigt“ übersetzte 
Weihbischof Matthias König ins Deutsche.

(sij) Die Kooperation von Äthiopien-
hilfe Steinheim/Heepen und der 
katholischen Kirchen in Afrika und 
Paderborn trägt kostbare Früchte.
Am Nachmittag des Libori-Sonntags, 
26. Juli, feierte der im Erzbistum Pader-
born für die caritativen Belange zustän-
dige Paderborner Weihbischof Matthias 
König auf Einladung von Pfarrer Ansgar 
Heckeroth in der St. Marienkirche eine 
hl. Messe. Konzelebranten waren, neben 
Pfarrer Heckeroth, Pastor Michael Hei-
nisch und der als Ehrengast begrüßte 
Bischof Lukas Teshome.
Bischof Lukas leitet die Diözese Em-
deber in der Provinz Addis Abeba. Er 
ist ein langjähriger Freund der seit 
15 Jahren in seiner Heimat hilfreich 
wirkenden Äthiopienhilfe Steinheim/
Heepen. Deren Mitglieder hatten 
den Kontakt zur Bistumsleitung 
in Paderborn geknüpft und damit 
eine Einladung des afrikanischen 
Bischofs zum diesjährigen Libori-
Fest bewirkt. Nach Steinheim kam 
Bischof Lukas, um sich bei seinen 
„Freunden und deren Unterstützern 
für die fortdauernde, großartige Hil-
fe“ zu bedanken. Die sich aktiv in 
der Äthiopienhilfe Steinheim/Heepen 
engagierenden, allesamt medizinisch 
geschulten Helferinnen und Helfer 
nannte er großartige Menschen, 
die mit ihrer zur Selbständigkeit 
führenden Hilfe vor allem Kindern, 
Jugendlichen und Frauen die Chance 
auf ein lebenswertes Dasein geben. 
„Sie haben für ihre Besuche bei uns 
Wohlstand und angenehmes Leben 

hinter sich gelassen, um Menschen 
zu helfen. Sie haben Kranke behan-
delt. Sie haben jungen Menschen 
eine Ausbildung ermöglicht. Sie 
haben Kranke mit Medikamenten 
versorgt. Sie haben Kindern eine 
Zukunft gegeben. Sie tun alles das 
aus Überzeugung und aus Nächsten-
liebe. Ihnen und all den Menschen, 
die hier in Steinheim Opfer bringen 
um uns zu helfen, möchte ich Dank 
sagen“, so Bischof Lukas.
Beim anschließenden Treffen im 
kath. Pfarrheim berichteten die 
Gründungsmitglieder der Äthiopien-
hilfe gemeinsam mit Bischof Lukas 
über die positiven Erfahrungen ihrer 
bisherigen Aktionen und beantwor-

teten zwei Stunden lang die Fragen 
der rund 50 interessiert Zuhörenden. 
Eines der wichtigsten Ziele ist dem-
zufolge die weitere Finanzierung der 
drei Kliniken in Burat, Dakuna und 
Galiye Rogda. Nicht weniger wichtig 
dürften die Einrichtungen von Kin-
dergärten und Frauenprojekten in 
Emdeber, die Anschaffung von Kran-
kenwagen, der Bau von Bäckereien 
und der Kauf von Stromgeneratoren 
sein. Was die Kosten dieser Maßnah-
men anbetrifft, fallen jährlich allein 
für die Kliniken 75.000 Euro an.
Als „sehr gut und erfolgverspre-
chend“ werteten sowohl Bischof 
Lukas als auch der Leiter der Äthio-
pienhilfe Dr. Bernhard Nalbach die 

sich ständig weiterentwickelnde 
Zusammenarbeit mit Weihbischof 
Matthias König. Dieser war eigens nach 
Äthiopien gereist, um sich persönlich 
über die Arbeit der Steinheimer und der 
Kirche vor Ort zu informieren. Beein-
druckt zeigte sich König von der Ziel-
setzung „schenke nicht Brot, sondern 
lehre die Menschen Brot zu backen.“
Problematisch ist und bleibt wohl 
der Umgang mit der Bürokratie des 
afrikanischen Landes. So mussten 
die Steinheimer z.B. bei der Lieferung 
eines 50.000 Euro teuren Kranken-
wagens 250 Prozent Steuern an den 
Staat zahlen. Insgesamt sind über 
die Äthiopienhilfe Steinheim/Hee-
pen bislang mehr als 2 Mio. Euro in 
die Entwicklungshilfe dieser Region 
geflossen. „Jeder gespendete Cent 
kommt bei den Menschen dort an“, 
versicherten Dr. Nalbach und sein 
Team immer wieder. Die nächste 
14-tägige Reise mit der siebenköp-
figen Helfergruppe ist für Oktober 
2026 geplant. Auch dabei wird die 
Zahnärztin Dr. Cornelia Düwel-West-
phal wieder bis zu zehn Stunden täg-
lich am provisorischen Behandlungs-
stuhl stehen und erneut 300 bis 350 
Zahnkranke von ihren Schmerzen 
befreien. Wer sich interessiert oder 
helfen möchte, findet alle Infos unter 
aethiopienhilfe-steinheim.de.
Ein aktiver Unterstützer ist die Stadt 
Steinheim. Ihr stellv. Bürgermeister 
Jan Franzke sicherte der Äthiopien-
hilfe erneut die am Rochustag ein-
gehenden Spendeneinnahmen zu.

Bericht zur Titelseite

Förderverein verteilte Kuchen 
Eine Geste der Anerkennung im 25. Jubiläumsjahr

(v.l.) Monsignore Uwe Wischkony (Krankenhausseelsorger), Hans 
Thiet (1. Vorsitzender), Uli Drewes (Kassierer), Elisabeth Hansmann 
(Schriftführerin)

Es ist seit vielen Jahren eine lieb 
gewordene und geschätzte Tradi-
tion, dass der Förderverein St. Ro-
chus Krankenhaus und St. Rochus 
Seniorenhaus am 16. August, dem 
Rochustag, an die Mitarbeiter und 
Mitarbeiterinnen der beiden Einrich-
tungen Kuchen verteilt als Zeichen 
der Anerkennung und Wertschät-
zung der geleisteten Arbeit. So auch 

in diesem Jahr, in dem der 2001 ge-
gründete Verein sein 25-jähriges 
Jubiläum begeht. Die Vorstands-
mitglieder und deren Angehörige 
hatten reichlich Kuchen gebacken 
und verteilten die leckeren Stücke 
auf den Stationen der beiden Häu-
ser, sehr zur Freude der Pfleger und 
Schwestern und Beschäftigten.



|  9Mitteilungsblatt Steinheim | 33. Jahrgang | Nr. 9 | Dienstag, 29. September 2026 | Kw 40 | Rautenberg Media

Einheitliches Auftreten für die neue SG Bergheim-Sandebeck
Sparkasse Paderborn-Detmold-Höxter übergibt 80 Poloshirts an Spieler und Vorstände

Einheitliches Auftreten für die SG Bergheim-Sandebeck: Der Steinheimer Sparkassen-Filialleiter Stefan Wiedemeier übergab insgesamt 
80 Poloshirts an Spieler und Vorstände der neuen Spielgemeinschaft.

Bergheim. Seit einigen Wochen 
gehen der SV Bergheim und der 
SV Sandebeck im Seniorenfußball 
gemeinsame Wege. Die Spieler bei-
der Vereine trainieren und spielen 
seitdem zusammen in der neu ge-
gründeten SG Bergheim-Sandebeck. 
Bereits in den ersten Wochen ist eine 
Gemeinschaft entstanden, die sich 
sowohl auf als auch neben dem Platz 
als echte Einheit präsentiert.
Die neue Spielgemeinschaft kommt 
auch bei den Zuschauerinnen und 
Zuschauern gut an. Die bisherigen 
Heimspiele wurden vor erfreulichen 
Kulissen ausgetragen. Gleichzeitig 
konnte die SG einen sportlich erfolg-
reichen Start verzeichnen.
Für ein einheitliches Erscheinungs-
bild sorgt nun die Sparkasse Pader-
born-Detmold-Höxter. Der Leiter der 
Steinheimer Filiale, Stefan Wiede-
meier, besuchte die Verantwortlichen 

und Spieler an der Homekampfbahn 
und übergab insgesamt 80 neue 
Poloshirts.
Die Spieler werden die Poloshirts 
künftig vor den Begegnungen tra-
gen und dadurch bereits vor der 
ersten Spielminute geschlossen als 
SG Bergheim-Sandebeck auftreten. 
Auch die Vorstandsmitglieder beider 
Vereine wurden ausgestattet. Damit 
sind sie rund um die Sportplätze als 
Verantwortliche und Ansprechpartner 
der Spielgemeinschaft erkennbar.
Die Sparkasse Paderborn-Detmold-
Höxter unterstützt seit vielen Jahren 
gemeinnützige Projekte und Maß-
nahmen in ihrem Geschäftsgebiet. 
Ihr regionales Engagement umfasst 
insbesondere die Bereiche Sport, Bil-
dung, Wissenschaft, Kultur, Umwelt 
und Soziales. Als Partnerin des Brei-
ten- und Leistungssports trägt sie dazu 
bei, Vereine zu stärken, Menschen zu-

sammenzubringen und ehrenamtliche 
Strukturen vor Ort zu fördern.
„Die neuen Poloshirts unterstreichen 
den Zusammenhalt, der innerhalb 
unserer Spielgemeinschaft schon 
nach kurzer Zeit entstanden ist. Spie-
ler und Verantwortliche können nun 
auch optisch geschlossen auftreten. 
Wir bedanken uns bei der Sparkasse 
Paderborn-Detmold-Höxter für die 

großzügige Unterstützung sowie für 
die langjährige und vertrauensvolle 
Partnerschaft“, erklärt Dennis Het-
mann der SG Bergheim-Sandebeck.
Die beiden Stammvereine wollen 
die Zusammenarbeit weiter festigen 
und gemeinsam alles dafür geben, 
die positive Entwicklung der Spiel-
gemeinschaft fortzusetzen und ihre 
sportlichen Ziele zu erreichen.
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Johannes Waldhoff übergibt sein Lebenswerk
Steinheims Geschichte in Wort und Bild

Johannes Waldhoff unterschreibt am 20. Juli den Schenkungsver-
trag zugunsten der Stadt Steinheim. Im Stadtarchiv sind seine 
Werke zu finden.

Johannes Waldhoff (Mitte) mit Dr. Heike Sternberg El-Hotabi und 
Norbert Bräkling vom Stadtarchiv.

Die Geschichte seiner Heimatstadt ist 
bis heute seine große Leidenschaft: 
Seit 1953 recherchiert und sammelt 
er, wertet aus und verfasst eigene Tex-
te. Seine wertvolle und umfängliche 
Dokumentation der Stadtgeschichte 
übergab Johannes Waldhoff nun dem 

Stadtarchiv Steinheim. Vier ganze 
Reihen füllen im Stadtarchiv seine 
Ordner mit gesammelten und auf-
bereiteten Inhalten, die Grundlage 
für viele seiner Publikationen sind. 
175 Ordner und dazu viel Heimat-
literatur schenkt er dem Stadtarchiv, 

besiegelt durch einen Schenkungs-
vertrag, den Herr Waldhoff am 20. 
Juli im Stadtarchiv unterschrieb.
Johannes Waldhoff absolvierte in 
Steinheim eine Ausbildung zum 
Tischler. Anschließend verschlug 
es ihn ins Ruhrgebiet, wo er erste 
berufliche Erfahrungen sammelte. 
1953 kehrte er nach Steinheim zu-
rück und arbeitete im Kundendienst 
eines Autohauses. Parallel dazu ließ 
er sich in der Abendschule zum Büro-
kaufmann ausbilden.
Im gleichen Jahr besuchte er bei 
der Kolpingfamilie Steinheim einen 
Vortrag von Rektor Rüther über die 
Geschichte Steinheims. Ab dem Mo-
ment ließ ihn das Thema nicht mehr 
los. Er begann zu recherchieren und 
durchforstete das Stadtarchiv, wel-
ches zu jener Zeit aus einem großen 
Haufen nicht katalogisierter und un-
geordneter Akten bestand.
Im Jahr 1974 entdeckte er eine 
steinzeitliche Siedlung auf dem 
Holmberg bei Schloss Thienhausen. 
30 Jahre lang durchsuchte er jeweils 
im Frühjahr und Herbst, nachdem die 
Bauern ihre Felder gepflügt hatten, 
diesen Bereich nach Beweisen für 
diese Siedlungsgeschichte: 1.300 
Artefakte hat er dort gefunden.
Sein literarisches Wirken begann im Jahr 
1980 als er das Gedenkbuch der Stadt 
Steinheim geschrieben hat. Dieses Buch 
war den Gefallenen und Verschollenen 
des 2. Weltkrieges gewidmet.

Großen Verdienst erwarb er sich 
mit der Erforschung der Geschichte 
des jüdischen Lebens in Steinheim. 
Bis dahin war es in der Literatur 
zur Heimatgeschichte nur zu einer 
Betrachtung während der Juden-
verfolgung unter der nationalso-
zialistischen Herrschaft gekommen. 
Mit seinem Buch ist ihm eine um-
fassende Darstellung der Geschichte 
vom 30-jährigen Krieg bis zum Ende 
des 2. Weltkrieges gelungen. Weitere 
Buch-Publikationen und die Schrif-
tenreihe „Mitteilung des Kulturaus-
schusses“ folgten.
Johannes Waldhoff ist Gründungs-
mitglied des Heimatvereins Stein-
heim und verantwortete fast 40 Jah-
re die Herausgabe der Jahreshefte. 
Er war Initiator und Mitbegründer 
einer der größten Bürgerstiftungen 
Deutschlands, die besondere Projek-
te in Steinheim unterstützt.
Als im Jahr 2000 deutlich wurde, 
dass in Steinheim ein großes Inte-
resse am Erhalt der qualitativ hoch-
wertigen Möbel aus Steinheimer 
Produktion gibt, fing er an, die 
Geschichte der Möbelproduktion in 
Steinheim aufzuarbeiten und war 
dabei auch die treibende Kraft hinter 
der Gründung des Möbelmuseums.
Bis 2014 war er 27 Jahre lang Orts-
heimatpfleger in Steinheim.
Für sein vielseitiges Engagement 
wurde ihm im Jahr 1997 das Bundes-
verdienstkreuz am Bande verliehen.
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45 Jahre Kosmetikstudio Uschi M. Buchfeld 
„Eine der besten Investitionen, die man tätigen kann, ist die in die eigene Person“

Das Team des Kosmetikstudio Uschi M. Buchfeld: (v.l.n.r.) Elena 
Schwarz, Corinna Beier, Uschi Buchfeld-Lewohn und Marion Kruse. 
Foto: Margret Sieland

(sie) Am 1. Oktober 1981 eröffne-
te die Fachkosmetikerin Uschi M. 
Buchfeld- Lewohn ein kleines Kos-
metikstudio in der Schiederstraße in 
Stenheim.
Heute, mit 3 bereits langjährigen 
Mitarbeiterinnen befindet sich das 
Studio in der Reiner- Reineccius-Str.8 
in Steinheim.
Zur Verfügung stehen hier 3 Behand-
lungskabinen, 2 Fusspflegeräume, 
Solarium und eine Spraytanning Ka-
bine für ein umfangreiches Wohlfühl 
-und Pflegeprogramm.
Das Institut steht für fachkundige Be-
ratung, hochwertige Behandlungen 
und einen engagierten Umgang mit 
den Kundinnen-und Kunden.
„Meine bestens ausgebildeten 
Fachkosmetikerinnen Marion Kruse, 
Corinna Beier und Elena Schwarz 
arbeiten mit ganz viel Engagement 
und Liebe zum Beruf für unsere 
Kunden und sind äußerst bemüht, 
allen Wünschen und Vorstellungen 
gerecht zu werden,“ betont Uschi 
Buchfeld.
„Ohne dieses ganz besondere Team, 
das meine Qualitätsvorstellungen 
hervorragend umzusetzen weiß, 
wäre die Erfolgsgeschichte meines 
Studios so nicht möglich gewesen, 
und dafür bin ich meinen Mitarbei-
terinnen sehr dankbar!“
Das Leistungsangebot umfasst klas-
sische Gesichtsbehandlungen, Akne-
und Reinigungsbehandlungen für 
Frauen und Männer sowie Maniküre, 
Fusspflege (jeweils auch mit Shellac,) 
und Spezialbehandlungen wie Mic-
roneedling, Fruchtsäurebehandlun-
gen, Microdermabrasion, Tages- und 
Festmakeup und vieles mehr.
Verwendet werden hochwertige 
Markenprodukte der Firmen Bio-
droga, Dr. Grandel, Phyris, ART-
DECO, Dr. Eckstein, Rudi Profumi, 
Greenleaf und CND.
Terminanmeldungen sind erforder-
lich, da genügend Zeit pro Behand-
lung eingeplant werden muss. Von 
Montag bis Freitag ist das Institut 
von 9.00- 12.30 und 14.00- 18.00 
geöffnet. Termine sind nach Abspra-
che auch zu anderen Zeiten möglich.
Anlässlich des 45. Geburtstages 
des Instituts wird es um den 1. Ok-
tober herum zahlreiche Aktionen 

und Angebote für die Kunden geben.
„Durch ständige Weiterbildung möch-
ten wir unseren Kunden Innovationen 
bieten und neue Trends vorstellen. Wir 
sind dankbar für das Vertrauen, das 
unsere Kundinnen und Kunden schon 
seit so vielen Jahren in uns setzen. 
Das spornt uns an, auf diesem Wege 
und in dieser Qualität weiterzuma-
chen. Es zählt das Handwerk und die 
Individualität, da jedes Hautbild, jedes 
Hautproblem anders ist. Es gilt, für 
jeden eine gute, individuelle Lösung 
zu finden. Heutzutage selbständig 
zu sein ist eine Herausforderung. 
Bürokratie und Auflagen haben sich 
vervielfacht und es kostet unendlich 
viel Zeit, diesen Dingen, neben der 
eigentlichen Arbeit am Kunden, ge-
recht zu werden. Dennoch liegt mir 
mein Kosmetikstudio auch nach 45 
Jahren genauso am Herzen wie am 
1. Tag. Ich bin dankbar für die tollen 
Menschen, die unsere Kunden sind 
und deren Kinder und sogar deren En-
kelkinder wir heutzutage im Studio be-
treuen dürfen. Diese Erfolgsgeschichte 
macht mich sehr stolz und glücklich 
und ich bedanke mich bei all unseren 
Kundinnen und Kunden ganz herzlich 
dafür.
Wir freuen uns auf Ihren nächsten 
Besuch im „Kosmetikstudio Uschi M. 
Buchfeld“!
Bis zum 15.10.2026 gibt es 
Geburtstagsrabatt auf Bio-
droga-Produkte.
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„Ein echter Glücksfall für die Stadt Steinheim“
Bürgermeister Carsten Torke lobt die Initiative des Ehepaars Elke Schüring und  
Berty Bruil sowie den Einsatz seiner Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

Fotos: ahk

(sij) Im Rahmen des Stadtumbau 
West ist ihnen ein weiteres Bra-
vourstück gelungen, den agierenden 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
der Stadt Steinheim. Dank ihrer un-
voreingenommenen Kooperationen 
und ihres zielstrebigen Handelns 
wird zurzeit in der Rochusstraße das 
Haus Nr. 3 von Grund auf saniert und 
damit das Gesicht des historischen 
Ortsbilds angepasst und weitgehend 
bewahrt.
Möglich war das alles jedoch nur, 
weil sich das Ehepaar Elke Schüring 
und Berty Bruil für das verfallene 
Fachwerkgebäude interessierte, es 
liebgewann und schließlich über die 
Vermittlung des Wirtschaftsförderers 
und vorausschauenden Stadtplaners 
Ralf Kleine kaufte. Im Zuge dieses 
Besitzerwechsels erwarb die Stadt 
selbst das nebenstehende Gebäude 
mit der Nr. 1. Zwischenzeitlich wurde 
dieses mit Mitteln aus dem integrier-
ten städtebaulichen Entwicklungs-
konzept (ISEK) abgerissen. Die frei 
gewordene Fläche ist liebevoll mit 
einem schmückenden Grünstreifen 
sowie einem breiten, mit Pflaster be-
legten Fußweg der Umgebung an-
gepasst. Laut Bürgermeister Carsten 
Torke und Tiefbauamtsleiter Thorsten 
Fischer kommt die Neuerung den 
Kindergartenkindern zugute, die 
auf diesem Weg zur Turnhalle gehen.
Im Haus Nr. 3, dem vielen älteren 
Steinheimern als das Haus von „Eier- 
oder Hühnerlohre“ (Hubertus Lohre) 
bekannten Gebäude sind derzeit mit 
Hochdruck die Handwerker und der 

neue Besitzer aktiv. In den ehema-
ligen Wohn- und Verkaufsräumen 
sowie im Kuh- und Schweinestall 
wird der Boden ausgekoffert und 
der Lehm von den Holzwänden ge-
kratzt. Die lange Deele des 1729 
nach dem verheerenden Stadt-
brand neu erbauten Bauernhauses 
steigt vom vorderen Eingang bis 
zum hinteren Ende um 60 Zenti-
meter an. „Wir werden auch hier 
den Lehmboden auskoffern und 
die Fläche mit neuem Füllmate-
rial auf eine Höhe bringen“, hat 
sich die Fachwerkliebhaberin Elke 

Schüring viel vorgenommen. Und 
sie denkt gleichzeitig noch weiter. 
„Wir werden einen Seiteneingang 
schaffen, der auch den Menschen 
mit Gehbehinderungen einen pro-
blemlosen Zugang ermöglicht.“ Ihr 
Ehemann spuckt derweil selbst in 
die Hände und fasst überall dort 
mit an, wo Arbeit anfällt. Vor sei-
ner Pensionierung war er bei den 
niederländischen Streitkräften in 
Deutschland und er muss, wie 
er selbst sagt, „immer etwas zu 
tun haben.“ Fertig haben wollen 
Elke Schüring und Berty Bruil ihr 

arbeitsintensives Projekt im Sep-
tember 2029. „Dann wird das 
Haus 300 Jahre alt und dann feiern 
wir mit der Fertigstellung seinen 
Geburtstag“, verraten die beiden 
das sich selbst gesteckte Ziel. Und 
falls sie Rat und Unterstützung be-
nötigen, bekommen sie diese bei 
Bürgermeister Carsten Torke und 
dessen Fachpersonal. Nach den 
umfangreichen Arbeiten sollen im 
fertigen Gebäude dann drei mit 
modernen, umweltfreundlichen 
Mitteln beheizte Wohnungen zur 
Verfügung stehen.

Bis an dieser Wand die Schlafzimmermöbel aufgestellt werden 
können, haben Elke Schüring und Berty Bruil noch einiges zu tun.
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25 Jahre - ein Grund, Danke zu sagen!
Ein Vierteljahrhundert Engagement, handwerkliches Können und Verbundenheit -  
darauf sind wir stolz!

Gerd Lödige (rechts) bedankt sich bei einer kleinen Betriebsfeier 
bei Frank Kunstein für 25 Jahre Firmentreue.

(sie) Seit 25 Jahren gehört Frank 
Kunstein zur Firma Gerd Lödige & 
Sohn und ist längst zu einem festen 
und wertvollen Bestandteil unseres 
Teams geworden. Mit seiner Erfah-
rung, seinem handwerklichen Ge-
schick und seiner zuverlässigen Art 
ist er ein Kollege, auf den man sich 
jederzeit verlassen kann.
Seine Leidenschaft für das Hand-
werk begleitet ihn schon seit vielen 
Jahrzehnten. Nach seiner Ausbildung 
zum Polsterer bei der Firma Finkel-
dei und verschiedenen Stationen 
als Geselle sowie einem Jahr bei 
der Bundeswehr übernahm Frank 
Kunstein bei der Firma Höfs in Lage 
zunehmend Verantwortung und lei-
tete dort schließlich den gesamten 
Nähbetrieb.
Seit August 2021 bringt er seine 

umfangreichen Erfahrungen bei 
Raumausstatter Gerd Lödige & Sohn 
in Steinheim ein. Dabei zeigt er jeden 
Tag, wie vielseitig und anspruchsvoll 
das Handwerk eines Raumausstat-
ters ist. Ob Polstern, Nähen, Fußbo-
den verlegen, Gestalten oder andere 
Aufgaben - Frank Kunstein erledigt 
seine Arbeit mit Freude, Sorgfalt und 
großem Engagement.
Damit lebt er das Firmenmotto jeden 
Tag aufs Neue: „Mit individueller 
Beratung, kreativen Ideen und 
handwerklich perfekter Ausfüh-
rung möchten wir Ihren Wohn-
traum möglich machen!“
„Lieber Frank, 25 Jahre Betriebs-
zugehörigkeit sind etwas ganz 
Besonderes. Wir danken dir herz-
lich für deine Treue, deinen Einsatz, 
deine Erfahrung und für die vielen 

gemeinsamen Jahre. Vor allem aber 
danken wir dir dafür, dass du mit 
deiner positiven und kollegialen Art 
unser Team bereicherst.

Wir freuen uns auf alles, was 
noch kommt, und wünschen dir 
weiterhin viel Freude bei deiner 
Arbeit!
Danke für 25 Jahre - 
schön, dass du bei uns bist!“ 
betont Gerd Lödige.
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Bereits 25.000 Euro an die Stiftung geflossen
BILSTER BERG unterstützte Pflanzmaßnahmen und Kopfbaumpflege zum Stadtjubiläum

Klön-Café startet mit vielfältigen Angeboten  
ins 4. Quartal 2026

Für die Herbst- und Winterzeit wartet 
das Klön-Café wieder mit kreativen 
und informativen Angeboten auf. 
Gleich los geht es am Donnerstag, 
1. Oktober, mit dem „Textilen Re-
paircafé und Upcycling Workshop“. 
Von 14:30 bis 17 Uhr bietet Laura 
Schlütz, Mode- und Textildesignerin, 
Hilfe und Tipps für die Reparatur von 
Lieblingsklamotten oder das Upcy-
clen alter, gebrauchter Kleidungs-
stücke. Einfach vorbeikommen und 
loslegen. Am Samstag, 3. Oktober, 
kann man sich wieder in gemütlicher 
Runde bei Kaffee und Kuchen zum 
Handarbeiten und Klönen treffen. 
Eine Anmeldung ist ebenso wie für 
das „textile Repaircafé“ nicht nötig.
Unbedingt anmelden sollte man sich 
aber für den Kurs „Kleine winterliche 
Lichtobjekte“ mit Maria Krautheim, 

der am Samstag, 17. Oktober von 
14:30 bis 17 Uhr angeboten wird. 
Das gleiche gilt für den Kreativkurs 
„Winterlandschaften“ am Samstag, 
24. Oktober, 14:30 bis 17 Uhr. Maria 
Krautheim zeigt, wie mit Aquarelltech-
nik wunderschöne winterliche Land-
schaften entstehen.
„40 Jahre Weltladen Steinheim“! 
Jürgen Fricke vom Weltladenteam 
berichtet am Samstag, 31. Oktober, 
ab 14:30, über 40 Jahre Arbeit und 
Einsatz für fairen Handel und das viel-
fältige Angebot an fair gehandelten 
Produkten, die der Weltladen bietet. 
Am Donnerstag, 5. November, 14:30 
Uhr, heißt es, wie schon im letzten Jahr, 
„Klönschnack über Bücher“. Anne Fri-
cke von der Buchhandlung Wedegärt-
ner stellt auf unterhaltsame Art und 
Weise eine Auswahl lesenswerter 

Bücher vor, den einen oder anderen 
Geschenktipp für den Gabentisch in-
klusive. Am Samstag, 7. November, 
14:30 bis 17 Uhr, findet wieder der 
offene Handarbeitsnachmittag statt. 
„Adventsgestecke aus Holz und Na-
turmaterialien“ kann man am Sams-
tag, 14. November, von 14:30 bis 17 
Uhr, mit Gerd Leifels gestalten. Wer 
Gerd kennt, weiß, dass er sich auf ein 
kreatives Feuerwerk an Ideen verlas-
sen kann, bei dem am Ende sicherlich 
ein etwas anderes Adventsgesteck he-
rauskommt. Hilfe bei Problemen mit 
Smartphone und Co bietet am Sams-
tag, 21. November, von 14:30 bis 17 
Uhr, die „Digitale Sprechstunde“ mit 
Justin Jürs.Am Samstag, 5. Dezember, 
findet in der Steinheimer Innenstadt 
rund um den Kump der diesjährige  
Nikolausmarkt statt. Auch das Klön 

Café hat an diesem Nachmittag ge-
öffnet und bietet neben Kaffee und 
Kuchen selbstgestrickte Socken und 
andere schöne Kleinigkeiten aus den 
Kreativkursen zum Verkauf an. Der 
monatliche Handarbeitsnachmittag 
findet diesmal wegen des Nikolaus-
marktes erst am Samstag, 12. Dezem-
ber, von 14:30 bis 17 Uhr, statt. Kurz 
vor den Feiertagen kann man sich hier 
in gemütlicher Atmosphäre vom Weih-
nachtsstress erholen.
Im Kurs „Weihnachtskarten“, Sams-
tag, 19. Dezember, 14:30 bis 17 
Uhr, zeigt Maria Krautheim, wie man 
schnell noch ganz persönliche Gruß-
karten selbst gestalten kann. Für 
alle Kreativkurse ist eine Anmeldung 
unbedingt erforderlich, da nur eine 
begrenzte Anzahl an Plätzen zur Ver-
fügung steht.

Mathias Unruhe nimmt den symbolischen Spendenscheck von 
Hans-Jürgen von Glasenapp für die Stiftung Natur Heimat und 
Kultur entgegen. Foto: Margret Sieland

(sie) Bereits zum zehnten Mal un-
terstützt auch in diesem Jahr der 
BILSTER BERG mit 2.500 Euro die 
Stiftung Natur, Heimat, Kultur im 
Steinheimer Becken.
In diesem Jahr wurde diese Summe für 
die im März beendete große Pflanz-
aktion zum 750-jährigen-Jubiläum der 
Stadt Steinheim mit 1.250 Euro ver-
wendet sowie für die durch die Stiftung 
Natur, Heimat, Kultur im Steinheimer 
Becken mit vielen ehrenamtlichen 
Helfern durchgeführte Kopfbaum- und 
Heckenschnittaktion im Steinheimer 
Becken ebenfalls mit 1.250 Euro.
Matthias Unruhe, Vorsitzender 
der Stiftung Natur, Heimat, Kultur 
im Steinheimer Becken, nahm die 
Spende des BILSTER BERG entge-
gen. „Mit diesem Geld,“ so Unruhe, 
„konnten wir Finanzierungslücken 
in den beiden vorgenannten Natur- 
und Landschaftsschutzprojekten 

schließen. Wir danken dem BILSTER 
BERG herzlich für die erneute Un-
terstützung, auf die wir bereits seit 

zehn Jahren zählen können.
„Wir sind immer wieder begeistert, 
welche vielseitigen Projekte und 

Maßnahmen die Stiftung angeht, sei 
es zum Naturschutz, zum Schutz von 
Streuobstwiesen oder zur Unterstüt-
zung von musiktreibenden Vereinen 
in der Region“, sagt Hans-Jürgen 
von Glasenapp, Geschäftsführer der 
Bilster Berg Drive Resort GmbH & 
Co. KG. „Gerade die groß angeleg-
te Pflanzaktion zum 750-jährigen 
Jubiläum der Stadt Steinheim und 
die erneute große Hecken- und 
Kopfbaumpflegeaktion mit über 330 
Kopfweiden im Steinheimer Becken 
zum Erhalt unserer Kulturlandschaft 
sehen wir als besondere nachhaltige 
Projektidee, die wir deshalb gerne 
im Rahmen unserer Möglichkeiten 
finanziell unterstützen.“ Mathias 
Unruhe freut sich über die Aussage 
von Herrn on Glasenappdass die 
Unterstützung für die nächsten zwei 
Jahre fest eingeplant sei.
Mehr unter: www.bilster-berg.de
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O‘zapft is! - 65 Jahre Spielmannszug Steinheim 
Oktoberfest am 24. Oktober in der Stadthalle - jetzt Karten sichern!

Feiern - Tanzen - Gemeinschaft pflegen-Fröhlich sein - der Spielmannszug Steinheim lädt zum großen Oktoberfest ein. 
Foto: Margret Sieland

(sie) Dirndl und Lederhosen raus, 
die Gläser hoch und gemeinsam 
feiern: Der Spielmannszug Stein-
heim lädt anlässlich seines 65-jäh-
rigen Bestehens zu einem gro-
ßen Oktoberfest am Samstag, 24. 
Oktober 2026, in die Stadthal-
le Steinheim ein. Ein Abend, an 
dem Musik, Geselligkeit und jede 
Menge gute Stimmung garantiert 
nicht zu kurz kommen.
Los geht es um 18 Uhr am Kump. 
Von dort ziehen die beteiligten Mu-
sikvereine gemeinsam und musi-
kalisch zur Stadthalle. Dort ange-
kommen, eröffnet Bürgermeister 
Carsten Torke das Fest mit dem 
traditionellen Fassanstich.
Anschließend heißt es: Feiern, 
Tanzen und Genießen! Bay-
rische Spezialitäten, frisch ge-
zapftes bayrisches Bier und die 
passende Musik sorgen für echtes 
Oktoberfestgefühl. Für ordent-
lich Stimmung auf der Tanzfläche 
sorgt die Tanz- und Partyband 
Diemelrausch aus Warburg, 

die mit ihrem abwechslungsreichen 
Programm den Saal zum Kochen 
bringen will.
Und natürlich darf die passende 
Tracht nicht fehlen: Dirndl und 
Lederhose sind ausdrücklich 
erwünscht!
Seit 65 Jahren ist der Spielmannszug 
Steinheim fester Bestandteil des kul-
turellen Lebens der Stadt und sorgt 
bei zahlreichen Festen in Steinheim 
und der Region für musikalische Hö-
hepunkte. Dieses Jubiläum soll nun 
gemeinsam mit Freunden, Wegge-
fährten, befreundeten Vereinen und 
allen Feierfreudigen gebührend ge-
feiert werden.
Also: Termin vormerken, Tracht 
anziehen und dabei sein! Der 
Spielmannszug Steinheim freut sich 
auf einen fröhlichen und geselligen 
Oktoberfestabend mit vielen Gästen.
Karten gibt es für 8 Euro im Vor-
verkauf bei G. Lödige und Sohn 
sowie bei der Vereinigten Volks-
bank eG in der Marktstraße in 
Steinheim.
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Möglichst wenig Umdrehungen
Nachtruhe oft unterschätzter Gesundheitsbaustein:  
Schlafexperte gibt im Köller Bettenstudio Tipps für das richtige Liegen

Steffen (links), Klaus und Christiane Köller sind das Expertenteam im Köller Bettenstduio.

Schlafexperte Stefan Schmidt 
zu Gast im Köller Bettenstudio.

(sie) Wer bei 30 bis 40 Umdrehungen 
an alkoholische Getränke denkt, liegt 
falsch. Gemeint ist vielmehr die Zahl 
der Positionswechsel, die Menschen 
Studien zufolge in einer unruhigen 
Nacht durchschnittlich durchleben. 
Von gesundem Schlaf kann dabei 
kaum die Rede sein, erklärt Sport-
wissenschaftler und Schlafexperte 
Stefan Schmidt. Entscheidend für 
erholsame Nächte seien vor allem 
die Druckentlastung und die richtige 
Schlafunterlage.
„Schlaf ist ein unterschätzter Ge-
sundheitsbaustein“, sagt Schmidt. 
Wer sich morgens wie gerädert fühlt 
oder mit Rückenschmerzen und 
Stress zu kämpfen hat, sollte des-
halb prüfen, ob das Problem mög-
licherweise im Schlafzimmer liegt. 
Das richtige Bett spiele eine wichtige 
Rolle, denn während der Nachtruhe 
regeneriere sich der Körper. Da jeder 
Mensch anders gebaut ist, brauche 
auch jeder eine individuelle Unter-
stützung. Neben Größe und Gewicht 
beeinflussen etwa die Wirbelsäulen-
krümmung oder ein Beckentiefstand 
die sogenannte Einsinktiefe und da-
mit die passende Schlafunterlage.
Das Bett ist der Ort, an dem man 
täglich viele Stunden verbringt. „Es 
gibt keinen Haushaltsgegenstand, 
der mehr genutzt wird als die Ma-
tratze“, gibt Schmidt zu bedenken. 
Trotzdem werde gerade hier häufig 
gespart. Entscheidend sei weniger 

das Bettgestell als das Liegesystem. 
Ziel müsse es sein, möglichst druck-
frei, ohne häufige Drehungen und 
muskulär entspannt zu liegen.
„Es gibt drei Parameter, um die es 
im Wesentlichen geht: Matratze, 
Unterfederung und Kissen“, betont 
Schmidt. Alle Elemente sollten auf 
den eigenen Körper und aufeinander 
abgestimmt sein. Versprechen, eine 
Matratze passe für jeden Menschen, 
sieht der Experte kritisch. Er ver-
gleicht sie mit Schuhen: Auch wenn 
zwei Menschen dieselbe Schuhgröße 
haben, passt ihnen nicht zwangs-
läufig derselbe Schuh. Deshalb rät 
Schmidt auch vom Matratzenkauf im 
Internet ab. Eine individuelle Bera-
tung und Vermessung im Fachhandel 
könne helfen, Matratze, Unterfede-
rung und Kissen optimal aufeinander 
abzustimmen.
Druckentlastung ist das Stich-
wort. Nur wenn der Körper nicht 
ständig nach einer druckärmeren 
Position suchen müsse, könne er 
sich entspannen. Das gelte für Sei-
ten- ebenso wie für Rückenschläfer. 
Dauerhafter Druck an Schulter oder 
Becken könne Verspannungen und 
Schmerzen verursachen. Die Folge: 
Man dreht und wendet sich ständig 
auf der Suche nach einer bequeme-

ren Position.
„Bei ungünstig belasteter Schlafla-
ge kommt man unregelmäßig oder 
gar nicht in den Tiefschlaf“, erklärt 
Schmidt. Diese Phase sei für die 
Regeneration besonders wichtig. 
Muskeln entspannen, Stress wird 
abgebaut, Erlerntes gefestigt und 
Informationen vom Kurzzeit- ins 
Langzeitgedächtnis übertragen. 
Auch die Verarbeitung belastender 
Erlebnisse findet in dieser Phase 
statt. Fehlt ausreichender Tiefschlaf, 
könne sich das deshalb auf Körper 
und Psyche auswirken.
Zwei bis drei Tiefschlafphasen soll-
te man pro Nacht durchlaufen. Ein 
Schlafzyklus beginnt mit Einschlaf- 
und Leichtschlaf, anschließend fol-
gen Tiefschlaf und die Traumphase, 
der sogenannte REM-Schlaf. Ins-
gesamt sollten Erwachsene laut 
Schmidt etwa zwei bis drei Stunden 
Tiefschlaf pro Nacht erreichen.
Wer einmal in ein passendes Schlaf-
system investiert, könne durch-
schnittlich zehn bis 15 Jahre davon 
profitieren. Danach sollte es aus 
Verschleiß- und Hygienegründen 
kontrolliert und gegebenenfalls aus-
getauscht werden. „Schlafsysteme 
sind Verschleißteile“, sagt Schmidt 
und vergleicht sie mit Autoreifen: 

Auch hochwertige Reifen verschlei-
ßen irgendwann.
Für Hygiene und Lebensdauer spie-
len zudem Belüftung und Thermo-
dynamik eine Rolle. Da der Körper 
auch im Schlaf Wärme und Feuch-
tigkeit abgibt, sollte die Matratze 
im Sommer angenehm kühl und im 
Winter warm sein. Idealerweise ist 
sie zudem milbenabweisend und 
damit für Allergiker geeignet. Auch 
das Kissen müsse zur individuellen 
Einsinktiefe passen, damit kein neuer 
Druckbereich entsteht.
Besonders Menschen, die wenig 
Sport treiben, viel sitzen oder ein-
seitigen Belastungen ausgesetzt 
sind, spüren Fehlbelastungen häu-
fig im Rücken. Laut Schmidt leiden 
85 bis 90 Prozent der Menschen in 
Zentraleuropa im Laufe ihres Lebens 
unter Rückenschmerzen. Bei rund 85 
Prozent der Betroffenen werde kei-
ne konkrete Diagnose gestellt. Viele 
hätten unspezifische Schmerzen und 
brächten diese nicht mit fehlender 
Bewegung oder einem ungeeigneten 
Liegesystem in Verbindung. Rund 30 
Prozent der Betroffenen leiden dem-
nach unter chronischen Schmerzen. 
Umso wichtiger seien Prävention, re-
gelmäßige Bewegung und vor allem 
eines: gesunder, erholsamer Schlaf.
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Jubiläums-Konzert: 45 Jahre „Ackerbau & Viehzucht“ 
Laut, ehrlich und mit ordentlich Wumms

45 Jahre „Ackerbau und Viehzucht“.

(sie) 45 Jahre Punkrock wollen ge-
feiert werden - und zwar nicht leise! 
Am 3. Oktober lädt die Steinheimer 
Kultband „Ackerbau & Viehzucht“ 
in die Stadthalle ein und verspricht 
einen Konzertabend mit viel Energie, 
Nostalgie und jeder Menge schweiß-
treibendem Punkrock.
Als Antonius „N-Te“ Düwel 1981 
gemeinsam mit Harry Wagner und 
Andy Kapst die Band gründete, war 
er gerade einmal 16 Jahre alt. Was 
im kleinen Jugendraum in Lothe 
begann, entwickelte sich schnell 
zu einer festen Größe der ostwest-
fälischen Punkrock-Szene. In den 
wilden 80er-Jahren schafften es 
die Musiker sogar ins Vorprogramm 
der „Toten Hosen“. Größere Hallen 
und die Aussicht auf Plattenverträge 
konnten die Musiker allerdings nicht 
von ihrer Linie abbringen: „Ackerbau 
& Viehzucht“ blieben unabhängig, 
bodenständig und vor allem laut.
Und genau das hat sich bis heute 
nicht geändert. Seit 45 Jahren stehen 
die Musiker für deutschsprachigen 
Punkrock mit Haltung, kreativen 
Texten und ordentlich Druck auf 

der Bühne. Songs wie „Als Bauer 
geboren, zum Prinz auserkoren“, 
„Nichts dazugelernt“ oder „Guten 
Morgen, Deutschland“ sind längst 
Teil der Bandgeschichte - und wer-
den beim Jubiläumskonzert natürlich 
nicht fehlen.
Für das Konzert kehren auch be-
kannte Weggefährten zurück. Neben 
den Gründungsmitgliedern Antonius 
„N-Te“ Düwel, Harry Wagner und 
Andy Kapst steht unter anderem 
Schlagzeuger Barny Bürger wieder 
auf der Bühne. Neu dabei ist Bassist 
Johannes Trupp.
Düwel freut sich besonders darauf, 
viele alte Freunde und Weggefährten 
wiederzusehen, und bezeichnet den 
Abend augenzwinkernd als großes 
„Klassentreffen“. Sein Versprechen: 
„Wir spielen den Soundtrack eurer 
Jugend und unseres Lebens.“ Und 
natürlich soll daraus eine große Party 
werden.
Mit dabei sind außerdem „Vulture 
Culture“ aus Paderborn. Die 1989 
gegründete Band verbindet Punk, 
Rock, Ska und Reggae und bringt 
jede Menge Bühnenerfahrung mit. 

Als dritte Band des Abends sorgen 
die Steinheimer „The Yellow From 
The Egg“ für eine gehörige Portion 
schrägen Humor, Schrott-Punk und 
ausgelassene Partylaune.
Drei Bands, 45 Jahre „Ackerbau & 
Viehzucht“ und ein Abend, der nach 
Punkrock, Freundschaft und einer or-
dentlichen Portion Nostalgie klingt. 
Wer Lust auf laute Musik, alte Weg-

gefährten und eine ziemlich wilde 
Geburtstagsparty hat, sollte sich den 
3. Oktober schon einmal vormerken.
„Komm vorbei und tanz mit mir“ - 
denn dieses Klassentreffen dürfte 
alles andere als still werden.
3. Oktober 2026, Stadthalle Steinheim
Mit „Ackerbau & Viehzucht“, „Vul-
ture Culture“ und „The Yellow From 
The Egg“.

40 Jahre Weltladen Steinheim
Der Weltladen Steinheim kann in 
diesem Jahr seinen 40. Geburtstag 
feiern. Gegründet 1986 von einigen 
jungen und engagierten Steinheime-
rinnen und Steinheimern, hat der 
kleine Laden seine Bleibe im Jugend-
heim am Grandweg gefunden, wo er 
bis heute sein Sortiment anbietet.
Vieles hat sich seit der Gründung 
verändert. Angefangen mit Kaffee 
aus Nicaragua, Tee, Honig und „Jute 
statt Plastik“ hat sich das Waren-
angebot stetig weiterentwickelt und 
besteht heute aus einer großen Aus-
wahl qualitativ hochwertiger Pro-
dukte, zu denen seit einigen Jahren 
auch der beliebte Steinheim-Kaffee 
und die leckere Steinheim-Schoko-
lade gehören. Etwa 70 verschiede-
ne Lebensmittel, die meisten aus 

biologischem Anbau, und fast 100 
kunsthandwerkliche Produkte finden 
sich aktuell im Laden.
Das Team der Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter sorgt seit 40 Jahren 
dafür, dass der Laden immer don-
nerstags von 16 bis 18 Uhr und 
samstags von 10 bis 12 Uhr geöff-
net ist. Neue MitarbeiterInnen sind 
aber jederzeit zu den Öffnungszeiten 
oder montags um 18 Uhr bei den 
wöchentlichen Ladentreffen will-
kommen, damit auch der 50. Ge-
burtstag noch gesichert ist.
Nicht nur im Weltladen findet der 
Verkauf statt, sondern auch bei zahl-
reichen Veranstaltungen wie dem 
Bauernmarkt Ottenhausen, dem 
Weltgebetstag und auf verschiede-
nen Weihnachtsmärkten. Zweimal 

im Jahr, am Misereorsonntag und 
am Weltmissionssonntag wird das 
Hochamt in der kath. Pfarrkirche 
mitgestaltet mit anschließendem 
Verkauf.
In diesem Jahr wird am Weltmis-
sionssonntag, 25. Oktober, auch 
der 40. Geburtstag des Weltladens 
gefeiert. Nach dem Hochamt, das 
vom Weltladenteam und der Mu-
sikgruppe „Los Desayunos“ ge-
staltet wird, gibt es ab etwa 11:30 
Uhr einen kleinen Empfang mit 
Sekt und Kaffee im Jugendheim, 
natürlich auch mit der Möglichkeit, 
das gesamte Sortiment des Ladens 
kennenzulernen.
Am Samstag, 31. Oktober, um 
14:30 Uhr gibt es außerdem einen 
Vortrag im Steinheimer Klöncafé 

zu „40 Jahre Weltladen“.
Dabei besteht auch jeweils die Ge-
legenheit, sich über das aktuelle 
Schulprojekt des Weltladens in 
Äthiopien zu informieren. Seit 17 
Jahren unterstützt der Weltladen 
Projekte in Äthiopien mit den Ge-
winnen aus dem Verkauf und den 
Spenden, die der Treffpunkt Dritte 
Welt e.V. erhält. So wurde zuletzt 
eine Schule in dem Ort Gimbi mit 
5.000 Euro für den laufenden 
Betrieb unterstützt, damit Schul-
materialien, Lehrergehälter, das 
Mittagessen für die Schülerinnen 
und Schüler und weiterer Bedarf 
bezahlt werden können, da die 
Eltern der Kinder in dieser armen 
Region sich das Schulgeld nicht 
leisten können.
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Café-Restaurant „Vier Jahreszeiten“
Caspar-Heinrich-Straße 14–16
33014 Bad Driburg
Tel.: 05253 / 4047 - 515
kueche-bd@senioren-park.de

Wir freuen uns auf Sie.

Angebot
für Gruppen ab

8 Personen
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carpe diem Genussfrühstück 
17.90€ / Person

Amerikanisches Frühstück 
14.90€ / Person

Genießen Sie unsere  
Frühstücksvielfalt

Viele Jahre im Dienst der Menschen im Kreis Höxter
KHWE dankt Jubilaren und verabschiedet langjährige Mitarbeiter

Kreis Höxter. Jahrzehntelange Berufs-
erfahrungen, unzählige Begegnungen 
und viele gemeinsame Erinnerungen: 
Bei ihrer Jubiläums- und Verabschie-
dungsfeier hat die KHWE langjährige 
Mitarbeiter geehrt und Kollegen in den 
Ruhestand verabschiedet. Mitarbei-
ter aus Medizin, Pflege, Verwaltung, 
Technik, Hauswirtschaft und weiteren 
Bereichen kamen zusammen, um ge-
meinsam auf viele Jahre bei der KHWE 
zurückzublicken. Eröffnet wurde die 
Feier mit einer Andacht von Seelsorge-
rin Yvonne Engemann, in der sie das 
Thema Zeit in den Mittelpunkt stellt. 
Sie erinnert daran, sich im Alltag be-
wusst Zeit zu nehmen - für die kleinen 
Dinge ebenso wie für das, was wirklich 
wichtig ist. Im Laufe von 25 oder sogar 
40 Dienstjahren verändert sich vieles: 
Strukturen entwickeln sich weiter, neue 
Kollegen kommen hinzu, Arbeitsabläufe 
verändern sich und neue Herausforde-
rungen entstehen. Was bleibt, sind die 
Menschen, die diese Entwicklungen 
mittragen und mit ihrem täglichen Ein-
satz die KHWE prägen. 
„Wer über so viele Jahre Teil unseres 
Unternehmens ist, bringt nicht nur 
eine enorme Erfahrung mit, sondern 
gestaltet auch unser Miteinander ent-
scheidend mit. Dafür gebührt unseren 
Jubilaren und den Kollegen, die wir 
heute in den Ruhestand verabschieden, 
unser besonderer Dank“, sagt Bianca 
Butterwegge, Einrichtungsleitung St. 
Nikolai Seniorenhaus in Höxter, die in 
Vertretung der Geschäftsführung durch 

die Veranstaltung führte. „Diese lang-
jährige Verbundenheit ist etwas sehr 
Wertvolles und keineswegs selbstver-
ständlich.“ 
Die gemeinsame Feier bietet Gelegen-
heit, abseits des Arbeitsalltags mitei-
nander ins Gespräch zu kommen. Er-
innerungen an gemeinsame Erlebnisse 
werden ausgetauscht, frühere Wegge-
fährten wiedergetroffen und so manche 
Geschichte aus vergangenen Berufsjah-
ren erzählt. Auch die Mitarbeitervertre-
tungen Martina Voss (für die Kranken-
häuser, die MVZ, das Bildungszentrum 
und die Zentralverwaltung) sowie Silvia 
Hesse und Katharina Wiechers (für die 
Seniorenhäuser und die Ambulante 
Pflege) schließen sich den Glückwün-
schen und dem Dank für die langjährige 
Treue und das große Engagement an. 
Insgesamt wurden 32 Mitarbeiter in 
den verdienten Ruhestand verabschie-
det: Sabine Behrendt, Martin Branahl, 
Martina Breker, Urte Celly-Käseberg, 
Barbara Eikermann, Harry Feist, Svet-
lana Hanselmann, Andrea Heinekamp, 
Birgit Hillebrand, Maria Kister, Klaus 
Klanke, Olga Knaub, Heike Krekeler, 
Eva Kuprewitz, Monika Labisch, Anna 
Nickel, Margarete Nolte, Barbara Nutt, 
Hans-Jürgen Ohde, Martina Redecker, 
Bettina Rehker, Petra Rolff-Ewen, Sabi-
ne Rüther, Susanne Schwigon, Sabine 
Seck, Birgit Timmermann, Beate Tölle, 
Kerstin Vorlauf, Monika Weißenborn, 
Ulrike Wiechers, Ansgar Wiesemeyer 
und Sigrid Wohlert. 
40-jähriges Dienstjubiläum feiern Heike 

Buchhorn, Stephanie Denziol, Dorit Mei-
ke Flore, Claudia Hein, Monika Heine-
mann, Christine Kuhlmann, Bernhard 
Markus, Martina Mogge, Doris Quest 
und Andrea Stümpel. 

Vor 25 Jahren hatten Cigdem Atay Gül-
dere, Mandy Heyer, Kerstin Jäger, Britta 
Kleinwächter, Petra Köster, Stefan Kruse, 
Susanne Markus, Beata Nosal und Re-
nate Winkelheide ihren Dienstbeginn. 
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Bauernmarkt ist wieder Besuchermagnet
Selbst bei Regenwetter ist der große Öko- und Bauernmarkt in Ottenhausen ein reizvoller 
Ausflug, der in diesem Jahr zum 30. Mal stattgefunden hat

Trotz Regenwetter zieht der Öko- und Bauernmarkt in Ottenhausen 
tausende Besucher an.

Spinnerin Anita Widera von der Spinnstube Eberschütz zeigt altes 
Handwerk.

Die Kürbispracht auf dem Öko- und Bauernmarkt in Ottenhausen 
lässt Besucherinnen und Besucher staunen.

Ottenhausen. Sind die tatsächlich 
alle echt, die sehen doch alle einer 
wie der andere aus und wie die glän-
zen? Zwei Damen stehen vor einem 
Trecker-Anhänger voller leuchtend 
oranger Hokkaido-Kürbisse und 
kommen aus dem Staunen nicht her-
aus. Dann tritt Kürbisbauer Christian 
Lehmkuhl hinzu. „Klar sind die echt, 
ich schneide Ihnen gerne einen auf“.
Der Hof Lehmkuhl gehört zu den 
vielen traditionsreichen landwirt-
schaftlichen Betrieben in der knapp 
500 Einwohner zählenden Stein-
heimer Ortschaft. Ottenhausen ist 
ein westfälisches Bauerndorf, wie 
es ein Historienmaler nicht besser 
skizzieren könnte. Alte Hofstellen, 
die über sternförmige schmale Gas-
sen verbunden sind, wo man auch 

nur zu Fuß durchkommt. Für diese 
besondere Kulisse und die äußerst 
aktive Ortsgemeinschaft war Otten-
hausen 1993 als Bundesgolddorf 
ausgezeichnet worden. Von diesem 
Erfolg beflügelt hat die Kolpingfa-
milie Ottenhausen 1995 erstmals 
einen kleinen Herbstmarkt initiiert. 
In diesem Jahr feiert der Öko- und 
Bauernmarkt Ottenhausen seine 30. 
Auflage. „Wir können wirklich stolz 
auf das Erreichte sein, mit etwa 20 
Ausstellern haben wir angefangen 
und heute sind über 90 Markt-
beschicker“, sagt der langjährige 
Heimatvereinsvorsitzende Stephan 
Lücking, der den Öko- und Bauern-
markt seit der ersten Stunde beglei-
tet. Schon damals war die Resonanz 
überwältigend.

Inzwischen bewegen sich die Besu-
cherzahlen beim 10 bis 20-Fachen der 
Ortsbevölkerung. So eine Massenver-
anstaltung in jedem Jahr gut und si-
cher zu bewältigen, stellt für den ver-
anstaltenden Heimatverein eine große 
logistische Herausforderung dar. „Zum 
Glück gibt es einen sehr engagierten 
Vorstand und einen großen Rückhalt 
innerhalb des Dorfes, sodass es Öko- 
und Bauernmarkt auch in den nächs-
ten Jahren noch geben wird.“
Der Heimatverein Ottenhausen 

engagiert sich auch für den Erhalt 
der Streuobstkulturen rund um das 
Dorf. Naturbelassene alte Obstsor-
ten sind ein Aushängeschild des 
Marktes. „Das heutige Regenwet-
ter täuscht etwas darüber hinweg, 
dass der Sommer viel zu trocken 
war und auch die Obsternte deut-
lich geringer ist als im letzten Jahr“, 
erklärt Streuobstpädagogin Vanessa 
Kowarsch. Man erkenne es daran, 
dass das Obst vom Baum fällt, ob-
wohl es noch nicht reif ist.

Streuobstpädagogin Vanessa Ko-
warsch erläutert die Erntebilanz.

Bei Schwester Jacoba Maria von den Missionsschwestern in Neu-
enbeken möchten alle mal probieren.

Charlotte Böddeker und Carina Frost 
vom Hegering Steinheim haben die 
rollende Waldschule mitgebracht.
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Herbst auf der Straße - Jetzt ist besondere Vorsicht gefragt
Nasses Laub, Nebel und tief stehen-
de Sonne verändern die Fahrbedin-
gungen. Wer im Herbst mit dem Auto 
unterwegs ist, sollte Geschwindig-
keit und Fahrweise entsprechend 
anpassen.
Wenn Laub 
zur Rutschgefahr wird
Bunte Blätter gehören zum Herbst 
- auf der Straße können sie aller-
dings schnell zur Gefahr werden. 
Besonders bei Nässe verwandelt 
sich eine mit Laub bedeckte Fahr-
bahn in eine rutschige Fläche. 
Bremsweg und Fahrzeugkontrolle 
können sich dadurch deutlich ver-
ändern. Auch feuchte Straßen nach 
einem Regenschauer sind nicht zu 
unterschätzen. Wer vorausschauend 
fährt, ausreichend Abstand hält und 
die Geschwindigkeit reduziert, kann 
kritische Situationen häufig vermei-
den. Das gilt besonders auf kurvigen 

Strecken, in Alleen und auf Straßen, 
die durch Waldgebiete führen.
Nebel verlangt nach Abstand
Im Herbst nimmt auch die Zahl 
der Nebeltage zu. Die Sichtweite 
kann innerhalb kurzer Zeit stark 
abnehmen. Wichtig ist deshalb, 
die Geschwindigkeit immer an die 
tatsächlichen Sichtverhältnisse 
anzupassen. Bei eingeschränkter 
Sicht sollte außerdem ausreichend 
Abstand zum vorausfahrenden 
Fahrzeug gehalten werden. Wer 
nur noch wenige Meter weit se-
hen kann, braucht entsprechend 
mehr Zeit, um auf Hindernisse oder 
stehende Fahrzeuge zu reagieren. 
Die Beleuchtung des Autos ver-
dient jetzt ebenfalls Aufmerksam-
keit. Funktionierende Scheinwerfer, 
Rückleuchten und Blinker sind bei 
Dämmerung, Regen und Nebel be-
sonders wichtig.

Tief stehende Sonne nicht 
unterschätzen
Ein weiterer Herbstklassiker ist die 
tief stehende Sonne. Gerade mor-
gens und am späten Nachmittag 

kann sie Autofahrer stark blenden. 
Eine saubere Windschutzscheibe 
hilft, Reflexionen zu reduzieren. Son-
nenbrille und Sonnenblende können 
ebenfalls unterstützen. (ak-o) 
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Batzenkino im Freibad Steinheim
Premiere gelungen

Ein jeder hatte ein gemütliches Plätzchen gefunden.

Die beiden Jungs sind begeistert. Milas: „Das leckere Popcorn, 
die große Leinwand und die vielen Familien - das hat richtig Spaß 
gemacht!“ Alexander: „Hoffentlich gibt es das Batzenkino bald 
wieder!“ Fotos: privat

Abendstimmung!

Erster Samstag im August: Beim 
Spielenachmittag im Freibad Stein-
heim (der dort an jedem Samstag 
in den Sommerferien stattfand) hat-
ten die Kinder viel Spaß, sie tobten 
im Wasser auf den großen, bunten 
Reifen, liefen auf einer Mattenbahn 
übers Wasser und stürzten sich von 
der Rutsche oder vom Sprungturm 
ins kühle Nass. Von einigen Kindern 
hörte man, dass sie auf jeden Fall bis 
zum Abend bleiben wollten, andere 
waren trotz des sonnigen Wetters 
nicht gekommen, weil sie gerade erst 
aus dem Urlaub oder dem Zeltlager 

zurückgekommen waren und sich 
lieber zu Hause etwas ausruhten, 
um dann abends ausgeruht ins Frei-
bad zu kommen. Aber was steckte 
dahinter?
Für den Abend hatte der Förderver-
ein attraktives Freibad Steinheim 
zum Batzenkino eingeladen. Nach 
Badeschluss vertrieben sich die dort 
gebliebenen und die neu dazu ge-
stoßenen Kinder die Zeit gut gelaunt 
zunächst auf dem Spielplatz, den 
Beachvolleyball-Feldern und dem 
großen Hüpfkissen. Auf der Liege-
wiese vor den Umkleidekabinen 

bauten Mitglieder des Fördervereins 
eine große Leinwand, einen Beamer 
und eine Lautsprecherbox auf. Davor 
machten es sich immer mehr Kinder 
auf mitgebrachten Decken und Cam-
pingstühlen gemütlich. Viele hatten 
sich Chips, Süßigkeiten und leckere 
Getränke mitgebracht oder versorg-
ten sich am Kiosk mit Pommes, Eis 
und Softdrinks. Zudem spendierte 
der Förderverein jedem Kind eine 
Tüte mit frisch zubereitetem, süßem 
Popcorn sowie ein kleines Trink-
päckchen. Die Popcorn-Maschine 
stand nicht mehr still, so groß war 
der Ansturm. Letztendlich kamen 
zum Open-Air-Kino mehr Besucher 
ins Freibad als den ganzen Tag über.
Mit Anbruch der Dunkelheit startet 
dann endlich der Film, gezeigt wur-
de der witzige Animationsfilm „Raus 
aus dem Teich“, in dem sich die En-
tenfamilie Mallard mit frischem Wind 

unter den Flügeln vom heimischen 
Teich auf die Reise Richtung Süden 
macht und dabei große, chaotische 
Abenteuer voller Emotionen erlebt... 
und die beste Zeit ihres Lebens hat. 
Die Zuschauer - es waren nicht nur 
Kinder, sondern auch viele Eltern und 
Großeltern da - verfolgten interessiert 
die humorvolle Handlung und genos-
sen dabei die besondere Atmosphäre 
im Freibad. Einige Eltern nutzen aber 
auch die Gelegenheit und gönnten 
sich auf der Terrasse „Bei Else“ ein 
paar nette, kühle Getränke und 
schmackhafte Currywurst.
Nach Ende des Films waren sich alle 
Beteiligten, sowohl die jungen und 
älteren Besucher als auch die Veran-
stalter vom Förderverein attraktives 
Freibad, einig: Das war eine überaus 
gelungene Premiere und das Bat-
zenkino sollte unbedingt wiederholt 
werden.
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Wir bringen Qualität in Ihr Haus.
Im Herrenrott 3  |  33014 Bad Driburg-Herste  |  Telefon: 0 52 53 98 47 - 0  |  E-Mail: info@peine-fenster.de  |  Web: www.peine-fenster.de

Sie erhalten von uns – als 
Meisterbetrieb für Fenster 
und Türen mit mehr als 65 
Jahren Erfahrung – alles 
aus einer Hand: individuelle 
Beratung, Aufmaß, Planung, 
Produktion, Lieferung, Mon-
tage und Service.

 Besuchen
Sie unsere

Ausstellung in 
Herste!

Steinheim gibt Kindern Wurzeln
An den Grundschulstandorten in Steinheim und Vinsebeck hat zum 18. Mal das Lebens-
baumprojekt für die Kinder des zuletzt geborenen Jahrgangs stattgefunden

Die Teilnehmenden Familien bei der Steinenthüllung im Emmerauenpark in Steinheim.

Ein kleiner Baum, ein großer Findling 
und darauf die Namen von Kindern, 
die im vergangenen Jahr geboren 
wurden: Was auf den ersten Blick 
wie eine ungewöhnliche Pflanzak-
tion aussieht, ist in Steinheim längst 
ein Stück gelebte Heimatgeschichte. 
Zum 18. Mal ist das Lebensbaum-
projekt für die jüngsten Bürgerinnen 
und Bürger der Stadt fortgesetzt 
worden. Für den Geburtsjahrgang 
2025 wurden an den städtischen 
Grundschulstandorten in Steinheim 
und Vinsebeck wieder Bäume ge-
pflanzt und die Namen der Kinder 
auf einer Gedenktafel auf großen 
Findlingssteinen verewigt.
Der Baum und der Findling ste-
hen damit an dem Ort, an dem 
die Kinder einige Jahre später 
voraussichtlich gemeinsam ihre 
Grundschulzeit beginnen werden. 
In Steinheim ist dies der Standort 
für die Kinder aus der Kernstadt 
sowie aus Hagedorn und Rolfzen. 
Der zweite Lebensbaum steht in 
Vinsebeck für die Kinder aus dem 
Einzugsbereich der dortigen Schule 
an den Linden - also aus Vinsebeck, 
Bergheim, Eichholz, Grevenhagen, 
Ottenhausen und Sandebeck.
„Diese Orte sind mehr als nur Plät-
ze der Erinnerung. Sie sind zugleich 
ein Zeichen für Nachhaltigkeit, 
Wachstum und Zukunft“, sagte 
der stellvertretende Bürgermeis-
ter Gisbert Günther bei der Feier 

in Steinheim. So entstehe eine Ver-
bindung, die weit über die Pflan-
zung eines Baumes hinausgeht“, 
betonte auch Initiator und Spon-
sor Andreas Schöttker. „Der Baum 
steht dort, wo die Kinder voraus-
sichtlich gemeinsam lernen, spie-
len und Freundschaften schließen 
werden. Heute sind sie noch Babys 
oder Kleinkinder. In einigen Jahren 
werden sie an genau diesen Orten 
eingeschult“, sagte Schöttker.
Hinter der inzwischen langjähri-
gen Tradition steht eine Idee, die 
Natur, Heimat und die Zukunft der 
Kinder miteinander verbindet. An-
dreas Schöttker, Geschäftsführer 
der Graf Metternich-Quellen, hat 
das Lebensbaumprojekt 2009 ins 
Leben gerufen und finanziert es bis 
heute. Die Idee ist ebenso schlicht 
wie dauerhaft: Für die Geburts-
jahrgänge der Stadt werden Eichen 

gepflanzt. Zu jedem Baum gehört 
ein großer Findling mit einer ein-
gelassenen Namenstafel. Darauf 
werden die Namen der Kinder fest-
gehalten, deren Geburtsjahrgang 
jeweils im Mittelpunkt der Aktion 
steht. Was heute ein kleiner Baum 
und ein großer Stein sind, soll so 
über Jahrzehnte an die Kinder und 
ihre Wurzeln in Steinheim erinnern.
87 Kinder aus dem Steinheimer 
Stadtgebiet wurden im letzten Jahr 
geboren. Deutlich weniger als in 
früheren Jahren. „Die prozentuale 
Beteiligung ist aber mit Zweidrit-
tel unverändert hoch“, freute sich 
Schöttker. Die Eltern von rund 50 
Kindern haben zugestimmt, die 
Namen ihrer Kinder auf den Find-
lingen zu veröffentlichen. Sie fin-
den es schön, wenn sie durch den 
Emmerauenpark in Steinheim oder 
durch den Eichholzer Weg in Vin-

sebeck gehen und die Namen ihrer 
Kinder auf den Steinen lesen kön-
nen. 30 Namen sind in Steinheim 
eingraviert, der Rest in Vinsebeck.
„Der Stein wird damit zu einem 
dauerhaften Erinnerungszeichen 
für einen ganzen Jahrgang und 
aus dem kleinen Bäumchen lang-
sam eine starke Eiche“, sagte 
Schöttker. So wie der Baum seine 
Wurzeln vertiefe, könnten sich die 
Kinder ihre Herkunft und ihre regi-
onalen Wurzeln bewusst machen. 
Die Wurzeln des Projekts reichen 
bis 2009 zurück. Seitdem werden 
für die Neugeborenen des Stadt-
gebiets Lebensbäume gepflanzt. 
Ähnliche Projekte gibt es in Aa-
chen, Bad Neustadt an der Saale 
und in Oerlinghausen. Aachen ist 
fünf Jahre vor Steinheim gestartet, 
alle anderen sind erst viel später 
gefolgt.
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Sommerkonzert am Städtischen Gymnasium Steinheim

Bläser- AG- Klasse 5

Das Sommerkonzert des Städtischen 
Gymnasiums Steinheim fand am 
Mittwoch, 15. Juli, um 19 Uhr in der 
Aula des Schulzentrums Steinheim 
statt. Es wirkten die Schulband „The 
Tones“, die Bläser-AG der Jahrgänge 
5 und 6 sowie der Oberstufenchor 
und die SMS-Chöre (Singen mit Sinn) 
der Klassen 5 und 6 und Solisten mit. 
Die Musikgruppen spielten unter der 
Leitung von Daniela Schiebler, die 
Chöre wurden von Dirk Brödling 
geleitet.
Die Aktiven der Bläser-AG der 
Klassen 5 begannen das Konzert 
und spielten „Drei Chinesen mit 
dem Kontrabass“, „Almeria“ und 
„Sandow“. Der SMS-Chor der Klas-
sen 5 sang das Lied „Das Konzert 
(Instrumente)“. Danach spielte die 
Bläser-AG der Klassen 6 die Stücke 
„This little light of mine“, „Soul City 
Blues“ und „I like the flowers“. Der 
SMS-Chor der Klassen 6 sang unter 
anderem „Catch a falling star“ und 
„The Flintstones“. Dann war die 
Schulband „The Tones“ an der 
Reihe und spielte drei Stücke: 
„Sommerparty“, „Stand by me“ 
und „Hit the road Jack“. Anschlie-
ßend spielte Katharina Plaas als 
Solistin am Klavier das Stück 
„Doctor Gradus ad Parnassum“ 
von Claude Debussy. Zum Ab-
schluss des Konzertes sang der 
Oberstufenchor unter anderem 
den „Earth Song“.
Als Dank für alle Mitwirkenden 
spendete das Publikum langan-
haltenden Applaus. Der Schulthe-
atertag in der Vorwoche und das 
traditionelle Sommerkonzert am 
Schuljahresende bewiesen, wie 
vielseitig und lebendig die Schul-
kultur am Städtischen Gymnasium 
Steinheim ist.
Die Bläser-AG der Klassen 5 und 
die beiden SMS-Chöre begleite-
ten am folgenden letzten Schultag 
zum Abschluss des Schuljahres 
2025-2026 auch die Besteneh-
rung in der Aula, bei der beson-
dere Leistungen in den Sprachen, 
den Naturwissenschaften, bei 
Wettbewerben, beim Sport und 
beim sozialen Engagement aus-
gezeichnet wurden. 
Text: Michael Volmer, SGS

Oberstufenchor. Fotos: Michael Volmer, SGS

SMS Chor Klasse 6
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Dreifache Verabschiedung am SGS
Drei Lehrerinnen aus dem Kollegium des Städtischen Gymnasiums Steinheim wurden am 
16. Juli verabschiedet

Begrüßung des Abiturjahrgangs 2035 
Einschulung der neuen Fünftklässler am städtischen Gymnasium Steinheim

Am Anfang des Schuljahres kamen 
die neuen Fünftklässler des Städti-
schen Gymnasiums Steinheim mit 
vielen Erwartungen am 2. Septem-
ber mit ihren Angehörigen in der 
Aula des Schulzentrums Steinheim 
zusammen. 76 neue Schülerinnen 
und Schüler wurden zunächst von 
der Unterstufenkoordinatorin Jutta 
Wittmann begrüßt, die viel Ver-
ständnis für die Situation der neuen 
SchülerInnen zeigte und versuchte, 
ihnen die Nervosität zu nehmen. Das 
neue Schuljahr am SGS sei für die 
Fünfer etwas Neues, Schönes und 
Spannendes, welches sie mit Neu-
gier und Freude angehen sollten.
24 Schülerinnen und Schüler der 
5a haben ab jetzt Sandra Pfohl 

und Elanor Schrader als Klassen-
lehrerinnen, die Klasse 5b (mit 27 
Schülerinnen und Schülern) wird 
von Theresa Jürgens und Simon 
Waldherr geleitet.
Durch mehr Anmeldungen als im 
Vorjahr konnte eine dritte Klasse 
eingerichtet werden, die Klasse 5c 
mit Jutta Wittmann und René Vor-
werk als Klassenleitung. Damit ist 
der neue Jahrgang Fünf mit insge-
samt 76 Lernenden jetzt dreizügig.
Der neue Schulleiter Marc Eigendorf 
begrüßte die neuen Schülerinnen 
und Schüler und betonte, in diesem 
Schuljahr seien 77 Neue ans SGS 
gekommen. Er selbst sei als Neuer 
sicher genauso aufgeregt wie sie.
Anschließend ermutigte er sie zu 

Lernbereitschaft und Neugier auf 
den neuen Lebensabschnitt hin 
zum Erwachsenwerden und zu ihrem 
schulischen Ziel, dem Abitur 2035. 
Damit veranschaulichte er den neuen 
Schülerinnen und Schülern ihre zu-
künftige Schullaufbahn mit dem Ziel 
des Abiturs. Er zeigte ihnen große 
Briefumschläge und regte an, dass 
alle nach der Begrüßung in den Klas-
sen einen an sich selbst adressierten 
Brief mit Wünschen und Erwartun-
gen für die Zukunft schreiben, der 
dann im Schulleitungsbüro einge-
schlossen und erst zum Abitur 2035 
wieder von ihnen geöffnet werden 
würde. Auch Arnd Krömeke stellte 
sich als stellvertretender Schulleiter 
vor und begrüßte die neuen Lernen-

den. Beide erklärten, die neuen Fün-
fer könnten „megastolz“ sein, und 
verteilten entsprechende Postkarten 
mit einem persönlichen Gruß an alle 
neuen Schülerinnen und Schüler.
Musikalisch mitgestaltet wurde die 
Veranstaltung durch Musikstücke 
des Schulorchesters „The Tones“ 
unter der Leitung von Musikpäd-
agogin Daniela Schiebler. Außer-
dem sang der Schulchor „Singen 
mit Sinn“ (SMS), geleitet von Dirk 
Brödling, einige Lieder. Beide luden 
die neuen Schülerinnen und Schüler 
des Jahrgangs 5 ein, ein Instrument 
zu lernen oder in den Chor zu kom-
men, um im Schulorchester oder im 
Schulchor mitzuwirken.
Text: Michael Volmer

(v.r.) Franziska Funk, Ulrike Stratmann-Maluck, Jenny Zarrath-Knoblich, Arnd Krömeke. 
Foto: Michael Volmer

Franziska Funk war seit November 
2023 mit einer Lehrbefähigung für 
Deutsch und Pädagogik Lehrerin für 
Deutsch und Deutsch als Zweitsprache 
am Steinheimer Gymnasium. Nach 
zweieinhalb Jahren wechselt sie jetzt für 
eine neue Stelle zu einem Berufskolleg.
Jenny Zarrath-Knoblich war seit 
2019 für die Sozialarbeit am Städti-
schen Gymnasium Steinheim zustän-
dig und verlässt das SGS nach fast 
sieben Jahren um eine neue Stelle an 
der Förderschule Eversen anzutreten.
Ulrike Stratmann-Maluck begann 
ihre Schullaufbahn an der Grund-
schule Vinsebeck, setzte sie an der 
Realschule Steinheim fort und mach-
te 1981 am Städtischen Gymnasium 
in Brakel Abitur. Dann studierte sie in 
Paderborn, absolvierte ihr Referen-
dariat am Städtischen Gymnasium 
Steinheim und war zunächst Lehrerin 
am Abendgymnasium in Lippstadt. 
Am Städtischen Gymnasium Stein-
heim unterrichtete sie seit 1993 
die Fächer Deutsch und Englisch. 
Sie hat sich unter anderem für die 
Leseförderung eingesetzt und die 
Schulbibliothek und die Vorlesewett-

bewerbe betreut. Nach 33 Jahren 
tritt sie jetzt ihren Ruhestand an. Der 
stellvertretende und kommissarische 

Schulleiter Arnd Krömeke wünschte 
ihnen auch im Namen des ganzen 
Kollegiums alles Gute für den Ru-

hestand oder die weitere berufliche 
Zukunft.
Text: Michael Volmer
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Dienstag, 29. September
	 Arminius-Apotheke
	 Mittlere Straße 46, 32676 Lügde, 05281 7266
Mittwoch, 30. September 
	 St. Rochus-Apotheke
	 Bahnhofsallee 8, 32839 Steinheim, 05233 8609
Donnerstag, 1. Oktober 
	 Bad-Apotheke
	 Allee 10, 32805 Horn-Bad Meinberg (Bad Meinberg), 05234 9762
Freitag, 2. Oktober 
	 Hubertus-Apotheke
	 Pyrmonter Straße 1, 32816 Schieder-Schwalenberg (Schieder), 05282 94041
Samstag, 3. Oktober 
	 Amts-Apotheke
	 Windmühlenweg 1, 37696 Marienmünster (Vörden), 05276 1070
Sonntag, 4. Oktober
	 Markt-Apotheke
	 Marktstraße 30, 32839 Steinheim, 05233 950010
Montag, 5. Oktober 
	 Mühlen Apotheke
	 Schillerstraße 41, 31812 Bad Pyrmont (Holzhausen), 05281 932190
Dienstag, 6. Oktober 
	 Kronen-Apotheke
	 Mittelstraße 33, 32805 Horn-Bad Meinberg (Horn), 05234 2538
Mittwoch, 7. Oktober 
	 Bad-Apotheke
	 Allee 10, 32805 Horn-Bad Meinberg (Bad Meinberg), 05234 9762
Donnerstag, 8. Oktober
	 Apotheke im Heitheckerhaus
	 Mittelstraße 69, 32805 Horn-Bad Meinberg (Horn), 05234 9197216
Freitag, 9. Oktober
	 Center Apotheke Steinheim
	 Anton-Spilker-Straße 33, 32839 Steinheim, 05233 952535
Samstag, 10. Oktober
	 Heutor-Apotheke
	 Heutorstraße 4, 32825 Blomberg, 05235 95310
Sonntag, 11. Oktober
	 St. Nikolaus-Apotheke
	 Marktstraße 6, 33039 Nieheim, 05274 1212
Montag, 12. Oktober
	 Wall-Apotheke
	 Mittelstraße 101, 32805 Horn-Bad Meinberg (Horn), 05234 820100
Dienstag, 13. Oktober
	 St. Rochus-Apotheke
	 Bahnhofsallee 8, 32839 Steinheim, 05233 8609
Mittwoch, 14. Oktober
	 Egge-Apotheke
	 Adenauerstraße 70, 33184 Altenbeken, 05255 215
Donnerstag, 15. Oktober 
	 Nelken-Apotheke
	 Bahnhofstraße 1, 32825 Blomberg, 05235 99000
Freitag, 16. Oktober
	 Heutor-Apotheke
	 Heutorstraße 4, 32825 Blomberg, 05235 95310

Notfallambulanzen
	 Paderborn am Brüderkranken-

haus, Husener Straße 50
	 Warburg Notfallpraxis im 
	 St.-Petri-Hospital in Warburg 
	 Höxter am 
	 St.-Ansgar-Krankenhaus, 	

Brenkhäuser Straße 69
Zahnärztlicher Notdienst
	 01805986700
Tierärztlicher Notdienst
	 Amtstierärztliche Notdienste 

für den Kreis Höxter
	 05271/96571

Samstag, 17. Oktober
	 Hubertus-Apotheke
	 Pyrmonter Straße 1, 32816 Schieder-Schwalenberg (Schieder), 05282 94041
Sonntag, 18. Oktober
	 Arminius-Apotheke
	 Mittlere Straße 46, 32676 Lügde, 05281 7266
Montag, 19. Oktober 
	 Stadt-Apotheke
	 Hamelner Straße 1 a, 32683 Barntrup, 05263 3535
Dienstag, 20. Oktober 
	 LaVie-Apotheke
	 Ernst-Hilker-Straße 15, 32758 Detmold, 05231 3031615
Mittwoch, 21. Oktober
	 Amts-Apotheke
	 Windmühlenweg 1, 37696 Marienmünster (Vörden), 05276 1070
Donnerstag, 22. Oktober 
	 Heutor-Apotheke
	 Heutorstraße 4, 32825 Blomberg, 05235 95310
Freitag, 23. Oktober
	 St. Nikolaus-Apotheke
	 Marktstraße 6, 33039 Nieheim, 05274 1212
Samstag, 24. Oktober 
	 Hubertus-Apotheke
	 Pyrmonter Straße 1, 32816 Schieder-Schwalenberg (Schieder), 05282 94041
Sonntag, 25. Oktober
	 Apotheke an der Post
	 Bismarckstraße 17, 32756 Detmold, 05231 92300
Montag, 26. Oktober
	 Markt-Apotheke
	 Marktstraße 30, 32839 Steinheim, 05233 950010
Dienstag, 27. Oktober 
	 Amts-Apotheke
	 Windmühlenweg 1, 37696 Marienmünster (Vörden), 05276 1070
Mittwoch, 28. Oktober 
	 Center Apotheke Steinheim
	 Anton-Spilker-Straße 33, 32839 Steinheim, 05233 952535
Donnerstag, 29. Oktober
	 Löwen Apotheke
	 Luisenstraße 5, 31812 Bad Pyrmont, 05281 93360
Freitag, 30. Oktober 
	 Nelken-Apotheke
	 Bahnhofstraße 1, 32825 Blomberg, 05235 99000
Samstag, 31. Oktober 
	 Sonnen-Apotheke
	 Adenauerstraße 63, 33184 Altenbeken, 05255 1822
Sonntag, 1. November 
	 Hubertus-Apotheke
	 Pyrmonter Straße 1, 32816 Schieder-Schwalenberg (Schieder), 05282 94041
Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag, Angaben ohne Gewähr
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Anmeldung der Schulanfänger  
an den Grundschulen der Stadt Steinheim 

33. Jahrgang  I  Dienstag, 29. September 2026  I  Nr. 40 / 2026

Alle Kinder, die in der Zeit vom 01.10.2020 bis 30.09.2021 geboren sind, 
also in der Zeit vom 01.10.2026 bis zum 30.09.2027 das 6. Lebensjahr 
vollenden, werden zum Schuljahr 2027/2028 schulpflichtig. Schulpflichtig 
werden ebenfalls alle Kinder, die vor dem 01.10.2020 geboren, aber aus 
irgendwelchen Gründen noch nicht eingeschult worden sind.
Zur Anmeldung bei der jeweils zuständigen Grundschule sind entweder das 
Familienstammbuch oder die Geburtsurkunde des Kindes mitzubringen. Die 
Schulleiter führen während der Anmeldung auch mit den Kindern selbst ein 
Gespräch, um sich einen Eindruck über deren Sprachstand zu verschaffen. 
Die Anwesenheit der Schulanfänger ist daher ebenfalls erforderlich.
Um Wartezeiten zu vermeiden werden in der Städt. Gemeinschaftsgrund-
schule Steinheim und der Schule an den Linden in Vinsebeck vorab An-
meldetermine vergeben.
Für die Grundschulen in der Stadt Steinheim sind grundsätzlich 
folgende Einzugsbereiche vorgesehen:
Städt. Gemeinschaftsgrundschule Steinheim
Kernstadt Steinheim und Ortschaften Hagedorn und Rolfzen
Schule an den Linden - Städt. Gemeinschaftsgrundschule Vinsebeck
Ortschaften Bergheim, Eichholz, Grevenhagen, Ottenhausen, Sandebeck 
und Vinsebeck
Anmeldetermine für die Städt. Gemeinschaftsgrundschule 
Steinheim:

Schulleiterin Nadine Jochheim-Schlüter
Donnerstag, 01.10.2026 von 8:30 bis 16:00 Uhr
Freitag, 02.10.2026 von 8:30 bis 16:00 Uhr
Montag, 05.10.2026 von 8:30 bis 16:00 Uhr
Dienstag, 06.10.2026 von 8:30 bis 16:00 Uhr
Mittwoch, 07.10.2026 von 8:30 bis 16:00 Uhr
Donnerstag, 08.10.2026 von 8:30 bis 16:00 Uhr
Freitag, 09.10.2026 von 8:30 bis 16:00 Uhr
Zur Vermeidung von Wartezeiten werden Anmeldetermine vergeben, die 
vormittags zwischen 8:30 Uhr und 12:00 Uhr telefonisch im Schulsekretariat 
(Frau Hake, Tel. 95 66 0) vereinbart werden können.
Anmeldetermine für die Schule an den Linden, Städt. Gemein-
schaftsgrundschule Vinsebeck:
Schulleiter Ingo Kortmann
Montag, 05.10.2026 von 8:00 bis 12:00 Uhr und von 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Dienstag, 06.10.2026 von 8:00 bis 12:00 Uhr und von 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Mittwoch, 07.10.2026 von 8:00 bis 12:00 Uhr und von 14:00 Uhr bis 
18:00 Uhr
Donnerstag, 08.10.2026 von 8:00 bis 12:00 Uhr
Zur Vermeidung von Wartezeiten werden vorab Anmeldetermine vergeben, 
die vormittags zwischen 8:00 Uhr und 11:30 Uhr telefonisch im Schul-
sekretariat (Frau Döhre, Tel. 8190) vereinbart werden können.

Bekanntmachung 
Bekanntmachung der Stadt Steinheim über die Auslegung eines 
Bebauungsplans
Beteiligung der Öffentlichkeit
hier: Aufstellungsbeschluss gemäß § 2 Absatz 1 des Baugesetzbuches und
 öffentliche Auslegung gemäß § 3 Absatz 2 des Baugesetzbuches (BauGB)
vom 30.09.2026 bis einschließlich 30.10.2026
4. Änderung des Bebauungsplans Nummer 2a „Industriegebiet 
Bergheim“ der Stadt Steinheim im Stadtbezirk Bergheim
Das Plangebiet des Bebauungsplans Nr. 2a, 4. Änderung befindet sich un-
mittelbar südlich des Laakewegs und unmittelbar westlich der B 252 und 
umfasst das Flurstück 310, Flur 5 in der Gemarkung Eichholz.
Die Eigentümerin des Grundstücks beabsichtigt dort neben dem Wohnhaus 
und den Stallungen auf dem Areal einen Reitplatz zu errichten. Die geplante 
Errichtung des Reitplatzes widerspricht jedoch den Festsetzungen des mo-
mentan gültigen Bebauungsplans und ist somit nicht zulässig.
Die Stadt Steinheim unterstützt das Vorhaben und möchte nun im Rahmen 
der Innenentwicklung die planungsrechtlichen Voraussetzungen zur Reali-
sierung des Reitplatzes schaffen.
Um die bauplanungsrechtlichen Voraussetzungen zu schaffen, damit der 
oben beschriebene Bereich möglichst kurzfristig einer geordneten städ-
tebaulichen Entwicklung zugeführt werden kann, hat der Bau- und 
Planungsausschuss der Stadt Steinheim in seiner öffentlichen Sitzung 
am 01.09.2026 gemäß § 2 Absatz 1 Baugesetzbuch beschlossen, den 
Bebauungsplan Nr. 2a, 4. Änderung „Industriegebiet Bergheim“ in der 

Ortschaft Bergheim aufzustellen.
Mit der Ausarbeitung des Entwurfes dieses Bebauungsplans ist die Abteilung 
Bauen und Planen des Kreises Höxter beauftragt worden.
Der Aufstellung dieses Bebauungsplans liegen die Vorschriften des Bau-
gesetzbuches in der Fassung der Bekanntmachung vom 03. November 
2017 (BGBl. I S 3634), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 
22.06.2026 (BGBl. 2026 I Nr. 192), und die hierzu ergangenen Rechtsvor-
schriften des Bundes und des Landes Nordrhein-Westfalen zugrunde.
Da nicht zu erwarten ist, dass durch die Aufstellung dieses Bebauungsplans 
und durch seine Verwirklichung jemand in wirtschaftlichen oder sozialen 
Belangen benachteiligt wird, erübrigt sich die Aufstellung eines Sozialplans 
im Sinne von § 180 Baugesetzbuch.
Das Verfahren zur 4. Änderung des Bebauungsplans Nr. 2a wird gemäß 
§ 13a Baugesetzbuch im beschleunigten Verfahren durchgeführt. Mit der 
Änderung des Bebauungsplans soll eine Maßnahme der Innenentwicklung 
ermöglicht werden. Hierunter ist insbesondere der Bedarf an Investitionen 
zur Erhaltung, Sicherung und Schaffung von Arbeitsplätzen zu verstehen.
Der vorliegende Bebauungsplan setzt eine zulässige Grundfläche im Sinne 
des § 19 Absatz 2 Baunutzungsverordnung fest, die weniger als 20.000 
m² beträgt. Der Bebauungsplan begründet auch keine Zulässigkeit von 
Umweltverträglichkeitsprüfungspflichtigen Vorhaben nach dem Gesetz 
über die Umweltverträglichkeitsprüfung oder nach Landesrecht. Eine Beein-
trächtigung von Fauna-Flora-Habitat-Gebieten oder Vogelschutzgebieten 
ist nicht gegeben.
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Sitzungstermine der Stadt Steinheim 
Oktober 2026

Der 6.796 m² große Geltungsbereich des Bebauungsplans ist Teil der Ge-
markung Eichholz, Flur 5 mit dem Flurstück 310.
Der Geltungsbereich des Bebauungsplans ergibt sich aus dem nachstehenden 
Übersichtsplan, der keine Planaussagen enthält (Siehe Anlage 1).
Öffentliche Auslegung
Gemäß § 3 Absatz 2 des Baugesetzbuches können die Unterlagen zur Pla-
nung der 4. Änderung des Bebauungsplans Nummer 2a „Industriegebiet 
Bergheim“ der Stadt Steinheim im Stadtbezirk Bergheim mit Begründung 
und textlichen Festsetzungen während der Dauer der Veröffentlichungsfrist
vom 30. September 2026 bis einschließlich 30. Oktober 2026
auf der Homepage der Stadt Steinheim unter
https://www.steinheim.de/Stadt-Rathaus/Rathaus/Öffentliche-Auslegung
eingesehen werden.
Zusätzlich werden die vorgenannten Unterlagen ab 30.09.2026 während 
der Dauer der Veröffentlichungsfrist
•	 zu jedermanns Einsicht im Rathaus der Stadt Steinheim, im Fachbereich 

Planen + Bauen - Raum 201, Eingang D, 32839 Steinheim, Marktstraße 
2

während der Dienststunden:
Montag bis Freitag: 08:30 Uhr bis 12:30 Uhr
Montag, Dienstag, Mittwoch: 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr
Donnerstag: 14:00 Uhr bis 16:30 Uhr
öffentlich ausgelegt und erörtert.
Hinweise:
Es wird darauf hingewiesen,
1.	 dass Stellungnahmen während der Dauer der Veröffentlichungsfrist 

abgegeben werden können,
2.	 dass Stellungnahmen elektronisch übermittelt werden sollen, bei Bedarf 

aber auch auf anderem Weg abgegeben werden können,
3.	 dass Stellungnahmen im Auslegungszeitraum auch per Mail an die 

Adresse bauleitplanung@steinheim.de gesendet werden können,
4.	 dass nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen bei der Beschluss-

fassung über den Bauleitplan unberücksichtigt bleiben können und
5.	 dass als leicht zu erreichende Zugangsmöglichkeit auch eine öffentliche 

Auslegung im Rathaus der Stadt Steinheim, Marktstraße 2, im Fach-
bereich Planen + Bauen - Raum 201, Eingang D, 32839 Steinheim, 
während der Dienststunden erfolgt.

Stellungnahmen, die im Verfahren der Öffentlichkeits- und Behördenbetei-
ligung nicht rechtzeitig abgegeben worden sind, können bei der Beschluss-
fassung über den Bauleitplan unberücksichtigt bleiben, sofern die Gemeinde 
deren Inhalt nicht kannte und nicht hätte kennen müssen und deren Inhalt 

für die Rechtmäßigkeit des Bauleitplans nicht von Bedeutung ist.
Bekanntmachungsanordnung
Der Aufstellungsbeschluss vom 01.09.2026 sowie die vorstehende öffent-
liche Auslegung der 4. Änderung des Bebauungsplans Nummer 2a „Indus-
triegebiet Bergheim“ der Stadt Steinheim im Stadtbezirk Bergheim werden 
hiermit öffentlich bekannt gemacht.
Steinheim, den 07.09.2026
STADT STEINHEIM
Der Bürgermeister
Gezeichnet Carsten Torke
Anlage:
Übersichtsplan maßstabslos zur 4. Änderung des Bebauungsplans Nummer 
2a „Industriegebiet Bergheim“ der Stadt Steinheim im Stadtbezirk Bergheim

Datum
Ausschuss
01.10.
Bezirksausschuss Sandebeck
06.10.
Bauausschuss

13.10.
Stadtrat
Informationen zu Sitzungsbeginn, Tagungsort und Tagesordnung sind 
abrufbar unter https://steinheim.gremien.info
Nicht im Internet unterwegs? Dann gerne telefonisch erkundigen unter 
0 52 33 21 102.
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Verleihung der Bürgermedaille für das Jahr 2026
Bürgermeister Carsten Torke bittet um Vorschläge für die Auszeichnung von Ehrenamtlichen

Bürgermedaille 
der Stadt Steinheim

Seit dem Jahr 2007 ehrt der Rat der Stadt Steinheim verdiente Mitbürgerin-
nen und Mitbürger, die sich in den Bereichen Erziehung und Bildung, Jugend, 
Sport, Soziales, Kultur, Kirche, Rettung und Hilfe besondere Verdienste er-

worben haben, mit der Verleihung 
der Bürgermedaille.
Die Ehrungen werden im März 
2027 in einem feierlichen Rahmen 
erfolgen. Durch die Verleihung der 
Bürgermedaille sollen die ehren-
amtlich Tätigen erfahren, dass ihre 
Arbeit geschätzt und zur Kenntnis 
genommen wird. Das „Ehrenamt-
liche Engagement“ der Steinheimer 
Bürger soll gewürdigt und gestärkt 
werden, sodass auch zukünftig die 
Bereitschaft der Mitmenschen be-
steht, ein Ehrenamt wahrzuneh-
men. Die Ehrung kann auch für eine 

selbstlose, aufopfernde, spontane Hilfeleistung aus großer Gefahr (Einzeltat) 
ausgesprochen werden.
Nach dem Beschluss des Rates sollen jährlich bis zu drei verdienten Bür-
gerinnen und Bürgern Dank und Anerkennung ausgesprochen werden. Es 
kann auch eine Gruppe geehrt werden. Wer eine Person oder eine Gruppe 
benennen möchte, deren Einsatz in den oben genannten Bereichen in be-
sonderer Weise Lob und Anerkennung verdient, wird gebeten, mir einen ent-
sprechenden Vorschlag zukommen zu lassen. Diese Aufforderung richtet sich 
insbesondere an Vereine, Organisationen, Institutionen, Selbsthilfegruppen 
und Initiativen. Die Vorschläge sollen die Personen mit Anschrift benennen 
und eine Begründung mit Beschreibung der langjährigen Tätigkeit bzw. der 
vorbildlichen Leistungen enthalten.
Einsendeschluss für die Einreichung der schriftlichen Vorschläge ist der
15. Oktober 2026.
Vorschläge richten Sie bitte an:
Bürgermeister Carsten Torke
Stadt Steinheim, Marktstraße 2, 32839 Steinheim
Gerne auch per Fax: 0 52 33/21-202 oder E-Mail: info@steinheim.de
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Dienstag, 27. Oktober 2026

Annahmeschluss ist am:
19.10.2026 um 10 Uhr
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Umzug gut vorbereiten

Ein Umzug markiert oft einen neuen 
Lebensabschnitt, bringt aber auch 
viele organisatorische Aufgaben mit 
sich. Wer rechtzeitig plant und wich-
tige Schritte im Blick behält, kann 
Stress vermeiden und kommt schnel-
ler im neuen Zuhause an. Gerade in 
Nordrhein-Westfalen gelten dabei 
klare Regeln und Fristen.
Frühzeitig planen und ordnen
Eine gute Vorbereitung beginnt meh-
rere Wochen vor dem Umzug. Dazu 
gehört, den Umzugstermin festzu-
legen, Helfer oder ein Umzugsunter-
nehmen zu organisieren und Kartons 
bereitzustellen. Es lohnt sich, früh-
zeitig auszumisten. Weniger Um-
zugsgut spart Zeit und Kosten. 
Auch Verträge für Strom, Gas, Inter-
net oder Telefon sollten geprüft 
und rechtzeitig gekündigt oder 
umgemeldet werden. Die Angaben 
für den Rundfunkbeitrag müssen 
ebenfalls aktualisiert werden, zum 
Beispiel auf der Webseite des Bei-
tragsservice kann der Umzug online 
mitgeteilt werden.
Ummelden nicht vergessen
Nach dem Einzug gilt bundesweit 
das Bundesmeldegesetz. In NRW 
muss die neue Wohnung innerhalb 

von 14 Tagen beim zuständigen 
Einwohnermeldeamt angemeldet 
werden. Dafür werden in der Regel 
ein gültiger Ausweis und eine Woh-
nungsgeberbestätigung benötigt. 
Diese stellt der Vermieter oder Eigen-
tümer aus. Auch Fahrzeuge sollten 
zeitnah umgemeldet werden, wenn 
sich der Wohnort ändert.
Weitere wichtige 
Adressänderungen
Neben der offiziellen Anmeldung 
gibt es viele weitere Stellen, die über 
die neue Adresse informiert werden 
sollten. Dazu zählen Arbeitgeber, 
Banken, Versicherungen, Kranken-
kassen, Schulen oder Kitas sowie 
Abonnements und Mitgliedschaf-
ten. Ein Nachsendeauftrag bei der 
Deutschen Post kann helfen, keine 
wichtige Post zu verpassen.

Wer seinen Umzug Schritt für Schritt 
vorbereitet und Fristen einhält, star-
tet entspannter in den neuen Wohn-
alltag. Eine übersichtliche Checkliste 
und etwas zeitlicher Puffer helfen 
dabei, auch unerwartete Aufgaben 
gelassen zu bewältigen und sich 
schnell im neuen Zuhause einzu-
leben. (Text mit Hilfe von KI erstellt)
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